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Allgäuer Ring wird zum Kleintierfriedhof
Die Stadt Neu-Ulm wählt die kostengünstigste Alternative zur Entschärfung des 
Unfallschwerpunkts. Alle vier zuführenden Straßen enden demnächst 50 Meter vor 
dem Ring als Sackgasse. Die Grünfläche kann von den Neu-Ulmern dann als Oase des 
Friedens und Gedankens an verstorbene Haustiere genutzt werden. OB Noerenberg: 
»So refinanzieren wir den Umbau!«
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Nachdem Schunkeln 
auf den Booten ver-
boten wird, alle Mit-
bader Schwimmwe-
sten tragen sollen, so 

die Stadt Ulm, sollte damit noch lange 
nicht Schluss sein, mahnen wir an. Wo 
kämen wir denn ohne Rundumsicherheit 
hin? Seepferdchenausweis mitführen 
für alle Bader, Sicherheitsschuhe unter 
Wasser, Schwimmflügelpflicht, Aller-
gietest und Sonnencremeverbot (un-
sere Donau soll sauber bleiben), Rauch-
verbot wegen Brandgefahr auf dem 
Wasser, Mundschutz (Wasser könnte 
bei zu lautem Lachen in den Mund sprit-
zen und Würgereize verursachen) – und 
das bitte von OB Gönner auf dem Hoch-
sitz, mit Badekappe, Schnautzerschutz 
und Trillerpfeife am Ufer überwacht. 
Wenn schon, denn schon!
Hakts eigentlich, werte Stadt Ulm? Al-
lerorten Reglementierungswut von der 
EU bis ins kleine Ulm, wie haben eigent-
lich die Menschen früher ohne diesen 
Wahn überlebt? Schluss damit!

gez. Jens Gehlert

IM NAMEN DES VOLKESVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten S’ Nabada goht da Bach na! 

Stapellauf Ende Juni! Neue Straße wieder hübsch!
Was viele für den Neubau der Sparkasse hielten, ist in Wahrheit ein Kreuzfahrtschiff, 
das am 25. Juni 2015 ablegen, über die Donau das Schwarze Meer erreichen und 
schließlich vor Indien kreuzen wird. Baubürgermeister Tim von Winning: »Aus den 
Augen, aus dem Sinn!«
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Komponist Marios Joannou Elia wird neuer 
Vorsitzender des Vereins LEISE
Viktor Bucholtz vom Vereinsvorstand: »Marios hat – fast erfolg-
reich – für Ruhe auf dem Münsterplatz gesorgt. Solche Leute 
brauchen wir!«
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OB streikt gemeinsam mit den Kita-Mitarbeitern
Ivo Gönner erläutert: »Wer eine Gemeindesratssitzung mitgemacht 
hat, weiß, dass ich auch Kindergärtnerin bin!«

Aque nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. Perum 
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit dem 
Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website. Es fallen lediglich die Kosten für die 
Internetverbindung an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst 
nur mit einer Internetflat zu nutzen. 
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unterstützt den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Die SpaZzen sind ja bekannt für ihren kecken Wa-
gemut und die permanente Selbsterfindung ihrer 
selbst, was zugleich das Heft zeitlos jung hält. So 
blicken wir auf das erste bewegte Halbjahr 2015 
zurück – die neue Weintestserie findet bombigen 
Anklang beim Publikum. Man hört gar von leerge-
kauften Läden bei einzelnen Produkten, darüber 
freuen sich der Daniel und auch der Verfasser die-
ser Zeilen als Jurymitglieder neben Cheftester Jan 
Bimboes und immer spannenden Gastverkostern. 
Die Sarah und die Julia freuen sich auch, kommen 
sie doch dabei auch stets zu einigen guten Probier-
schlucken. Der Stegi derweil goutiert frischen Kaf-
fee und zaubert die Layouts – mittlerweile auch ob 
seiner Brezel-Kargheit »Mr. Genügsam« genannt. 
Die neue Kunstserie befriedigt unseren Geist, und 
schon avisieren wir bahnbrechende Neuerungen 
und Zäsuren beim Restaurantführer 2016, er-
scheint Ende September. Ja, das macht glück-
lich, die Abwesenheit von Stillstand. Womit Rober-
to Scafatis Frage aus dem letzten SpaZz-Gespräch 
auch beantwortet wäre.

 Jens Gehlert

DER DANIEL
 TOP //  Das Ulmer Zelt ist wieder da!
 FLOP //  So mancher Rosé, der nicht hätte ab-

gefüllt werden dürfen
DIE SARAH

 TOP //  Ein schönes Oldtimer-Wochenende 
mit lieben Freunden im Allgäu

 FLOP //  Dass ich schweren Herzens meine 
Front-of-Stage-Karten für Lenny 
»Leeeeennnnyyy!!!!« Kravitz wieder 
abgeben muss :-(

DER JENS
 TOP //  Vienna calling
 FLOP //  Immer noch kein OB Gönner-Erklä-

rungswort zum Weitermachen
DIE JULIA 

 TOP //  Besuch aus Augsburg!
 FLOP //   »Tanz in den Mai«

DER STEGI
 TOP // Zelt-Start! 
 FLOP // Unzuverlässige Handy-Wettervor-

hersagen
DIE TABEA

 TOP // Top Secret! 
 FLOP // Der Blick auf die Waage

TOPS  & FLOPS  
 des vergangenen Monats

Der Daniel M.

Die Tabea

Die Julia

Die Sarah

Der Stegi

Der Jens

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

PS: Das Schaf heißt diesen Monat  
Markus!

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com

Anzeige-Spazz-Okt-DRUCK:AnzeigeSpazz  18.10.12  12:14  Seite 1

Specials im Juni 2015

Aktionskarte: Lecker und gesund: Kräuter und junges Gemüse!

Frisch vom Grill – Sie wählen, wir grillen: jeden Montag im Juni  

von 18.00 Uhr – 22.00 Uhr, EUR 24,90 pro Person.

Kräuter-Buffet: am 06. Juni ab 18.00 Uhr, EUR 29,80 pro Person.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm
Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm · Tel. 0731 8011 739
info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.restaurant-edwins.de

Schlemmen & Verwöhnen

ANZEIGEANZEIGE

www.fernwaerme-ulm.de

ÖKOLOGISCHE ENERGIE FÜR GENERATIONEN.

ERNEUERBARE ENERGIEN.

MIT ÜBER 60 %
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P 15 aktiv + fi t GmbH 
Petrusplatz 15
89231 Neu–Ulm
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»Musik darf einfach 
nur sein, ohne dass sie 
immer eine Bedeutung 
haben muss«

Der SpaZz mit der Ulmer Sängerin Siyou Isabelle 
Ngnoubamdjum im Gespräch über ihr Wurzeln in Kamerun, 
ihre private wie musikalische Partnerschaft mit Hellmut 
Hattler und starke Frauen mit Stimme

Gesprächsführung // Jens Gehlert und Daniel M. Grafberger

Lichtbildner // Daniel M. Grafberger

DAS GROSSE SPAZZ-GESPRÄCHAriane Müller 
spielt gern Klavier,  
Theater und Wortspiele. 
Ihr Bruder Matthias macht 
gerne Fotos.

Senden Sie die richtige Lösung bis 15. Juni an 
verlosung@spazz-magazin.de
Vollständige Anschrift nicht vergessen!

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir 
3 x 2 Kinogutscheine für das Xinedome!

Herzlich willkommen 

zum Bilderrätsel im SpaZz. Die aktionslustige Ariane Mül-
ler präsentiert Ihnen jeden Monat eine Fotografie, in der 
etwas dargestellt ist, das es zu erraten gilt. Einen Hinweis 
zum Gesuchten finden Sie unter »Heute:« über dem Bild.
Und natürlich gibt es auch tolle Gewinne – handlich, prak-
tisch und emotional: Kinogutscheine!

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei Musicals: 
Grease, Hair, Cats
  
Gewonnen haben: 
Melanie Wieland, Martin Mai, Eva Rehm

HEUTE GESUCHT: 
Drei Arten sommerliche Plagegeister

Müllers WortspielplaZz

?

Sicherlich, aber ich glaube, das alleine reicht nicht aus, 
es muss einfach die richtige Person sein.
Sind Sie zufrieden mit den Leistungen von Ivo Gönner?
Ja! Wenn er hier sitzen würde, würde ich ihm sagen, er 
macht einen guten Job. Das würde ich ihm gerne per-
sönlich sagen. 
Wie nehmen Sie Ulm wahr? Wie wirkt die Stadt auf Sie?
Sehr lebendig, immer wieder spannend. Manchmal 
steht sie sich auch selbst ein bisschen im Weg. Es ist eine 
Wohlfühl-Stadt, eine Stadt, in der man gut sein kann. 
Es braucht aber mehr Platz für Kreativität.
Ist es eine gute Stadt für Kreative, für Musiker wie Sie? 
Man kann gut zur Ruhe kommen, gut arbeiten und dann 

SpaZz: Frau Ngnoubamdjum, in Ulm sind bald OB-Wahlen, 
wollen Sie nicht Oberbürgermeisterin von Ulm werden?
Siyou Isabelle Ngnoubamdjum: Diese Gemeinderats-
Zeiten sind für mich vorbei (lacht).
Würde eine Frau der Stadt nicht gut tun?

Foto // Matthias Müller

Siyou Isabelle Ngnoubamdjum // Gospel-Sängerin, ehemalige Stadträtin und SWU-Werbegesicht

ANZEIGE
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meine Geschwister auf die Welt gekommen. Dann sind 
wir über den Westerwald hier in den Süden. Mein Vater 
war als Missionar im Pfarramt für Mission und Öku-
mene in Ulm tätig, deswegen sind wir hier hergezogen. 
Eine deutsche Mutter und der Vater aus Kamerun?
Ja, genau.
Wollte die Mutter zurück?
Nein, mein Vater wollte. Meine Mutter wollte nicht zu-
rück nach Deutschland. Meine Mutter war Entwick-
lungshelferin, ist als Kinderkrankenschwester nach 
Kamerun gegangen und hat meinen Vater dort ken-
nengelernt. Meine Mutter wusste, dass in Afrika und 
Kamerun die Familiensituation eine andere ist. Sie hat 
sich immer eine Familie mit vielen Kindern gewünscht. 
Wir waren am Anfang vier Kinder. Die Familie hat dort 
einen ganz anderen Wert und wird ganz anders gelebt. 
Deswegen wollte sie dort bleiben. Mein Vater hätte dort 
mehrere Frauen haben können und auch das wäre für 
meine Mutter kein Problem gewesen.
Ist Ulm für Sie Heimat geworden?
Ja, Ulm ist ein guter Ort für mich persönlich. Ulm hat 
mir gut getan und mir die Chance gegeben, das zu tun, 
was ich gerne möchte. 
Ist etwas von den Wurzeln wie das Gefühl für Familie ge-
blieben oder sind Sie eher Deutsche geworden?
Ich bin schon eine Deutsche geworden. Aber die Wur-
zeln haben mich auch geprägt: das Familiäre, das 
Temperamentvolle, das unglaubliche Lebendige, sehr 
Rhythmische und das Gesellige. Dazu eben Familie, die 
dort ein ganz starkes Band darstellt. Das versuchen wir 
hier in Deutschland auch zu leben. Ein ganz enger Aus-
tausch untereinander und eine ganz große Solidarität. 
Sie haben von vier Kindern gesprochen. Sind alle hier? 
Die sind inzwischen ein bisschen verstreut. Der Jüngste 
ist 21 Jahre alt und wir sind inzwischen acht Kinder. 
Weil mein Vater wieder geheiratet hat und in der neu-
en Ehe wieder vier Kinder entstanden sind. Das sind 
meine Halbgeschwister und mit denen bin ich auch 
groß geworden. 
Der Vater lebt auch hier?
In Pforzheim. 
Sind unter Ihren Geschwistern auch Kreative? 
Nein, zumindest nicht im kreativen Bereich, auch wenn 
Sie auf ihre Art sicher kreativ sind. Meine Geschwister 
sind auch Lebenskünstler, eine Eigenschaft, die sicher 
von meinem Vater kommt, wie von unseren Wurzeln 
und unsere Kultur. Wir sind in der Lage, dem Leben 
immer etwas Positives abzugewinnen, nicht daran zu 
zerbrechen oder zu sehr zu hadern. 
Gibt es noch Beziehungen nach Afrika, nach Kamerun?  
Fahren Sie regelmäßig hin?
Leider nein und ich kann nicht sagen, warum. Das letzte 
Mal war ich vor 15 Jahren dort. Trotzdem gibt es noch 
Kontakt, weil ich sehr viel Verwandtschaft dort habe. 

geht man raus. Ulm ist eine gute Stadt, um Kraft zu tan-
ken, um sich zu sortieren, zu schaffen und mit dem Ge-
schafften in die Welt hinaus zu gehen.
Haben Sie Lieblingsplätze in der Stadt?
Die Pauluskirche! Ich liebe die Pauluskirche, ich bin 
in dieser Kirche groß geworden, da fühle ich mich zu 
Hause. Das Ulmer Münster ist auch toll. Dazu die alten 
und neuen Ecken in der Stadt, und an der Donau, weil 
ich da viel laufe und jogge. 
Wie kamen Sie nach Ulm?
Mit meiner Familie – und nicht direkt nach Ulm, son-
dern nach Tomerdingen. Dort bin ich in die Schule ge-
gangen. Wir sind, als wir von Kamerun nach Deutsch-
land gekommen sind, zuerst nach Köln. Dort sind auch 

ZUR PERSON // SIYOU ISABELLE NGNOUBAMDJUM
• Bedeutung des Namens: »Gott hat gehört« und »Das Gute in der Vergangenheit«
• Eltern: Tochter eines evangelischen Pfarrers und einer deutschen Entwick-

lungshelferin
• Geboren in Bafang/Kamerun – Westafrika
• Musikalische Anfänge mit Blues-Rock und Gospelmusik
• Ausflüge in die deutsche Popmusik, unter Vertrag bei Koch Records 1992 

mit Debüt-Single »Du bist tief in mir drin«, verschiedene TV-Auftritte u. a. 
Fernsehgarten, Schaubude etc. 

• 1993 Gründung des »Siyou Gospel Projekt«
• 1995 erste Gospel-CD-Produktion »Otiaa«, 1998 zweite »Negonze«
• 1998 erste internationale Konzerttour nach Frankreich und Kamerun
• Zwischen 1998 und 2003 gestaltet sie mit ihrer Musik diverse Kirchentage mit
• 2001 große TV-Show zu Ehren von Karlheinz Böhm
• 2002 – 2006 Moderation von Europas größtem Afrikafestival in Würzburg 

und dem Chiemsee-Reggae-Festival
• 2004 Gründung der »Siyou Gospel Academy«, in der verschiedene Projekte 

ihren Platz finden wie z. B. Jugendchöre, Workshoparbeit, Erwachsenen-
chöre, Dozententätigkeit

• 2005 erscheint erste Solo-CD »Siyou live« zusammen mit ihrem langjäh-
rigen Pianisten Joe Fessele

• 2010 Debutalbum von »Siyou’n’Hell« – »Siyou meets Hellmut Hattler«
• 2012 Das zweite Album »two2one« erscheint
• Juni 2015 Veröffentlichung des dritten gemeinsamen Albums »Soulscape 

Screenshots« – zu beziehen unter www.bassball.net
Siyou live:
21.06.2015  Schlossgarten, Saarbrücker Schloss (Open-Air)/Siyou’n’Hell
28.06.2015  »Adiemus« Karl Jenkins- Songs of Sanctuary/ev. Stadtkirche 

Blaubeuren/Solistin- Siyou Isabelle Ngnoubamdjum
03.07.2015  Leutkirch/Härle-Areal/Auf der Rampe- (Open-Air) Siyou’n’Hell
11.07.2015 Klosterhof Ulm-Wiblingen (Open-Air)/»Siyou&Friends«
19.07.2015 Siyou’n’Hell/Breminale/Bremen (Flutbühne)
30.07.2015 Hoftheater, Baienfurt/Siyou’n’Hell
15.08.2015 3k-Festival/Köngen (Open-Air)/Siyou’n’Hell
19.09.2015  Edwin-Scharff-Museum, Neu-Ulm (Open-Air)/Kulturnacht/

Siyou’n’Hell
11.10.2015 Ehinger Jazztage/Gospelgottesdienst/Siyou & Joe Fessele
www.siyou.de

Es gibt einen Austausch über das Telefon. Wir besuchen 
uns, aber eher, dass sie hier herkommen. 
In welcher Sprache kommunizieren Sie?
Französisch. Kamerun ist eine ehemalige französische 
Kolonie. Dann gibt es natürlich noch Stammessprachen, 
aber die beherrsche ich nicht. 
Französisch sprechen Sie demnach fließend?
Ja, man vergisst zwar im Laufe der Zeit das eine oder 
andere, trotzdem wird bei uns zu Hause in Pforzheim 
sehr viel Französisch gesprochen. Ich verstehe alles, 
aber antworte nicht immer auf Französisch. 
Wie alt ist Ihr Vater?
Er wird dieses Jahr 70 Jahre alt.
Sie kommen wenig nach Afrika, aber ist das Thema Reisen 
wichtig für Sie?
Ich muss gar nicht großartig verreisen. Ich fliege nur 
regelmäßig nach Portugal. Ich liebe das Land, dort lebt 
auch meine Mutter und Freunde von mir haben dort ein 
Haus, es ist ein so schöner Platz. Ich habe Flugangst und 
scheue Flüge, die länger sind. Portugal ist eine Strecke, 
die ich gut mitmache. 
Bei Portugal denkt man an »Fado«. Inspiriert Sie die Musik 
vor Ort? Gehen Sie dort in Konzerte?
Nein, überhaupt nicht. Ich tausche mich mit den Bewoh-
nern aus und nehme die Stimmungen auf. Wir sind da 

www.guenzburger-weizen.de
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sehr privat, haben Bauern um uns rum. Ich nehme die 
Natur und die Umgebung wahr. Ich bin schon oft von 
Leuten da unten mit Fado-Sängerinnen verglichen wor-
den, die gesagt haben, das könnte ich sehr gut und ich 
glaube auch, dass ich das gut könnte. Ich fühle mich 
der Musik verbunden und sehe sicherlich Dinge, die 
mich anziehen, aber ich bin noch nie auf einem Kon-
zert gewesen. 
»Fado« ist eher melancholisch, aber es gibt auch sehr fröh-
liche Musik. Wo würden Sie Ihre Musik einordnen?
Ich würde eher das Zweite nehmen. Für mich ist es 
schon der ganze Bogen, die ganze Vielfalt. Das spie-
gelt ganz viel von mir wider, viele Reflexionen auf das, 
was um mich herum passiert, was ich wahrnehme und 
was mich gerade beschäftigt. Das ist nicht nur schwer, 
sondern ganz oft leicht und positiv, lustig und nicht 
immer laut. 
Gibt es eine Botschaft in Ihrer Musik? Wie politisch kann 
Musik heute noch sein?
Musik hat eine ungeheure Sprengkraft und kann ganz 
stark politisch sein. Ich möchte aber nicht zu politisch 
und mit dem Zeigefinger da stehen. Musik darf ein-
fach nur sein, ohne dass es immer eine Bedeutung ha-
ben muss. 
Viele Musiker nutzen Texte, um etwas zu vermitteln. Ist die 

Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüre geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

Frage, ob man Musik oder jegliche Art von Kunst für Ziele 
einsetzen soll?
Auf jeden Fall. Als Musiker hat man eine Verantwor-
tung, die man dementsprechend transportieren muss. 
Du hast eine Bühne als Medium. Du hast eine Macht, 
die allerdings auch missbraucht werden kann. Das ist 
immer wieder eine Gratwanderung. Ich möchte mich 
als Person darstellen, meine Überzeugung, meine klei-
nen Hinweise geben. Es ist aber nicht nur meine Auf-
gabe, eine Botschaft politisch oder so weiterzugeben, 
sondern auch mal zu sagen, wie es mir geht, mich sel-
ber zu therapieren, mich selber zu entwickeln. Da bin 
ich total egoistisch.
Haben Sie schon ganz konkret in Ihrer Musik auf Zeitpoli-
tik angespielt?
Ja, gerade auf meinem neuen Album, mit dem Song »No, 
no«. Eine Reflexion auf das, was in der Welt im Moment 
passiert. Die ganzen Kriege, die ganze Gewalt und dass 
Menschen nicht mehr in der Lage sind, direkt miteinan-
der zu kommunizieren. 

 Einfach das Herz 
aufmachen, diese 
Reise mitgehen und 
Spaß haben

  

Siyou Isabelle Ngnoubamdjum über ihre Gospelchöre, bei 

denen jeder mitmachen kann
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Ja. Ich bin schon gläubig. Sicherlich hat sich mein Glau-
be im Laufe der Jahre verändert. Vor allem weil ich be-
griffen habe, wie Religion missbraucht werden kann. 
Trotzdem habe ich meine eigene Spiritualität, die ich 
lebe und die großen Einfluss auf das hat, was ich tue, 
und sich ganz stark auf meine Musik auswirkt. 
Was bedeutet Gospel in der heutigen Zeit in einem Land 
wie Deutschland? 
Die Menschen leben heute in einer Zeit, die für sie oft 
sehr haltlos und leider Gottes auch oft sehr sinnlos ist. 
Da kann diese Musik ganz viel Kraft und Halt geben. 
Viele Menschen sind heutzutage auf der Suche nach 
Beständigkeit oder Sinnhaftigkeit. Gospelmusik kann 
Menschen viel Kraft, Zuversicht und Hoffnung geben. 
Irgendwann ist man mit der Schule fertig und überlegt sich: 
Ich will singen, Musik machen. Wie ging es weiter? Ausbil-
dung oder Studium?
Das wollt ihr nicht wissen (lacht)! Ich habe einen ganz 
klassischen Beruf gelernt. Ich wollte Kinderkranken-
schwester oder Kindergärtnerin werden. Irgendwie 
war mir das aber alles »too much«. Ich habe letztend-
lich eine Ausbildung zur Speditionskauffrau gemacht. 
Nein, interessant! In Ulm?
Ja, als ich mit der Schule fertig war, habe ich weiterhin 
Musik gemacht und mit verschiedenen Bands zusam-
men gespielt und war auf der Suche nach mir selber. Ich 
habe dann die Ausbildung angefangen, sie auch abge-
schlossen und eine Zeit lang in diesem Beruf gearbei-
tet. Relativ schnell halbtags, weil ich festgestellt habe, 
ich bin dafür nicht gemacht.
Wann kam der Punkt, komplett auf Musik umzusteigen?
Da ich es parallel gemacht habe, hatte ich eine Zeitlang 
einfach beides. Mir hat der Mut gefehlt. Ich bin in einem 
Umfeld groß geworden, in dem es darum ging, etwas 
Richtiges zu schaffa, du musst Miete bezahlen und al-

Hat früh mit dem Singen begonnen // 
Siyou Isabelle Ngnoubamdjum hat schon 
als Kind die Gottesdienste ihres Vaters 
mitgestaltet

Haben Sie als zweijähriges 
Mädchen in Afrika schon 
gesungen? War die Karrie-
re quasi vorprogrammiert? 
Ich habe relativ früh ge-
merkt, dass ich eine Stim-
me habe. Das war schon 

im Alter von fünf bis sieben Jahren. Als wir in Deutsch-
land waren, hat mich mein Vater immer zu den Gottes-
diensten mitgenommen. Damals haben wir traditio-
nelle afrikanische Lieder gesungen und ich habe ihn 
begleitet. Da habe ich von Haus aus viel mitbekommen. 
Ich war ein sehr lebendiges und rhythmisches Mädchen 
– sehr da und auch sehr laut. Es ging dann immer wei-
ter, später wurde es dann einfach professioneller. Ich 
habe früh in kleineren Bands gespielt und den Kontakt 
zu anderen Musikern gesucht – mit 12 Jahren oder so. 
Ich war sehr früh draußen und bin losgezogen. Ich bin 
immer zu spät in den Unterricht gekommen und das 
war Scheiße, weil mein Vater in die Schule kommen 
und sich anhören musste, dass seine Tochter den Un-
terricht aufhält. Aber für mich war die Musik immer 
wichtig. Auch im Gottesdienst: Ich habe immer gesagt, 
Papa, predige nicht so lange, lass uns mehr singen. 
Ist der Glaube heute noch Bestandteil Ihres Lebens und 
Ihrer Musik?

DAS NEUE ALBUM  
»SOULSCAPE SCREENSHOTS« VON SIYOU’N’HELL

Fünf Jahre ist es her, dass sich die Gospel-
Queen Siyou und der Bass-Großmeister Hell-
mut Hattler zum unwahrscheinlichsten Duo 
der Welt zusammenfanden. Bei gemeinsamen 
Auftritten, die im ersten Album »Siyou Meets 
Hellmut Hattler« mündeten, erkannten sie, 
wie ungemein spannungsreich und zugleich 

harmonisch diese Fusion klingt. Bei ihrem zweiten gemeinsamen Album 
»two2one« wagten sich Siyou’n’Hell schon sehr viel weiter voran und ent-
wickelten einen eigenen, stimmigen Mix aus Soul, Funk, Jazz und Rock-Pop. 
Mit dem neuesten Werk »Soulscape Screenshots« sind sie sogar noch mu-
tiger geworden: Fast alle Stücke sind Eigenkompositionen. Sowohl Hellmut 
als auch Siyou haben sich auf Songideen des anderen eingelassen, die ihnen 
zunächst sehr fremd waren. Es ist dieser entspannte und vor allem ganz un-
eitle Umgang mit Einflüssen und Ideen, der »Soulscape Screenshots« so au-
ßergewöhnlich macht.
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les muss funktionieren. Ich habe einen Sohn und das 
muss auch laufen. Das habe ich eine Weile durchgezo-
gen und irgendwann war ich dann mutig.
Wann wurden Sie beruflich gesehen zur Profimusikerin?
2009 – gar nicht so lange her. 
Wo kann man Sie treffen, hören oder mit Ihnen singen?
Man trifft mich in der Martin-Luther-Kirche, da gibt 
es verschiedene Chöre: einen Erwachsenen- und einen 
Jugendlichen-Gospel-Chor, mit denen ich zusammen 
arbeite, mit denen ich jede Woche probe.
Da kann jeder hinkommen?
Da kann jeder hinkommen. Einfache Menschen, Men-
schen wie du und ich. Es muss keiner vorsingen. Einfach 
das Herz aufmachen, diese Reise mitgehen und Spaß 
haben. Darüber hinaus gibt es immer wieder Projekte, 
die ich mache, weil ich gerne weitergebe, was ich mache. 
Vor allen Dingen an Kinder und Jugendliche. Da habe 
ich tolle Erfahrungen gemacht. Ich mache immer wie-
der Projekte an verschiedenen Schulen, Institutionen 
und ungewöhnlichen Orten. 
Kommen die Schulen auf Sie zu? 
Nicht immer direkt. Ich arbeite mit der »Gänseblüm-
chen Stiftung« zusammen, die sich für Kinder einsetzt, 
die nicht einen ganz so selbstverständlichen Zugang 
zur Kultur und Ähnlichem haben. Da ist leider Gottes 

nie Geld da, aber genau da gehört viel getan! Dann trifft 
man mich natürlich mit Hellmut (Hattler, Anm. d. Red.) 
im Proberaum in Aufheim und bei Konzerten. Und ich 
spiele sehr viel mit meinem festen Pianisten Joe Fes-
sele zusammen. 
Wir haben gelesen, Sie haben auch schon moderiert? Ma-
chen Sie das noch immer? 
Nein, aber das war eine tolle Erfahrung. Ich habe viele 
Jahre das Afrikafestival in Würzburg moderiert und 
im Anschluss das Chiemsee-Reggae-Festival. Das war 
eine Zeit, die war wichtig und gut. Man konnte viel Büh-
nenerfahrung machen, lernen, mit Menschen umzuge-
hen, und es war eine schöne Arbeit. 
Haben Sie musikalische Vorbilder
Geprägt haben mich eher starke Frauen. Die Vita der 
Frauen und im zweiten Gang auch die Kraft der Musik 
und der Stimmen. Das waren Menschen wie Miriam 
Makeba, Nina Simone oder auch Tina Turner. 
Hören Sie privat viel Musik?
Gute Frage … ich höre schon gerne Musik, auch im Auto. 
Ich muss es aber nicht immer haben.
Ihr Freund Hellmut Hattler hat im SpaZz-Gespräch gesagt, 
er höre gar keine Musik, weil er sich nicht beeinflussen las-
sen will …
Ja, das ist ganz genau so, wobei in dem Zusammenhang 
das Wort »ablenken« besser wäre. Wir hören keine Mu-
sik. Es kommt selten mal vor, aber dann bin ich diejeni-
ge, die etwas rein macht – oder wenn Freunde da sind. 
Aber ansonsten grundsätzlich nein, es ist Stille. Das 
hat auch viel Kraft und es ist Raum da. Das muss man 
aushalten können. 
Was war bisher das größte Publikum, vor dem Sie gesun-
gen haben?
Lustigerweise auf dem Kirchentag. Das waren ca. 
15.000 Leute.
Ist es für Sie ein Unterschied, ob es 200 oder 15.000 Men-
schen sind?
Nein, mir persönlich macht das nichts aus. Im Gegen-
teil, mehr ist einfacher. 
Ist Ihnen die Akustik wichtig, zum Beispiel in der Paulus-
kirche mit viel Hall?
Ja, das genieße ich sehr. Speziell die Pauluskirche, da 
werden dir Dimensionen und Bedeutung klar. Meine 
eigene Bedeutung, die des Gebäudes und überhaupt 
die des ganzen Universums – ins Verhältnis gesetzt. 
Trotzdem versuche ich meiner Stimme diesen Raum 
zu geben und ich finde das großartig.
Sie stehen mit Freund und Bassist Hellmut Hattler als »Si-
you ’n’ Hell« auf der Bühne. Wie ist es für euch als Paar auf 
der Bühne? 
Ich kann gar nicht sagen, wie es funktioniert, es geht 
einfach. Ich mach mir da keine Gedanken. Wir versu-
chen die größte gemeinsame Schnittmenge zu finden 
und leben die. Die Musik ist ein ganz großer Teil und 

es ist so toll, wenn du auf der Bühne verstanden wirst, 
du das mit dem Partner machen kannst und in einen 
Dialog gehen kannst. Wo ist da der Anfang und wo ist 
da das Ende? Es ist einfach alles möglich. Sicherlich 
sind wir auch unterschiedlich. Man hat mal so einen 
Tag und mal so einen, aber es geht immer um die Mu-
sik – um Bass und um Stimme. 
Seid ihr in der Art Musik zu machen, ähnlich? Es gibt zum 
Beispiel Leute, die brauchen Notenblätter und welche, die 
wollen gar keine …
Wir sind grundverschieden. Wir haben ganz unter-
schiedliche Backgrounds und da prallen Welten auf-
einander. Aber wir versuchen da einen kleinen ge-
meinsamen Kosmos daraus zu entwickeln und in dem 
bewegen wir uns dann. 
Dann kommen wir zu ganz bodenständigem Thema: Zur 
Politik, zum Ulmer Gemeinderat …

 Ulm ist eine gute Stadt 
um Kraft zu tanken

  

Siyou Isabelle Ngnoubamdjum auf die Frage,  

ob Ulm gut für Kreative ist

Siyou Isabelle Ngnoubamdjum hat keine klassischen Vorbilder // Starke Frauen in der Musik beeindrucken sie
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Oh Nein!
Sie hatten nicht damit gerechnet, gewählt zu werden?
Nein, ich habe unterschätzt, dass das kommunalpoli-
tisch eine andere Wirkung hat, wenn man ein bisschen 
bekannter ist. Ich bin schon motiviert ran gegangen, 
habe dann aber festgestellt, dass ich Schwierigkeiten 
damit habe, wie manche Dinge laufen, dass mein Wir-
kungsgrad sehr eingeschränkt ist und dass ich mich 
auf Dinge einlassen muss, die mir nicht so nahe sind. 
Man verliert sich viel im ganzen Großen und sehr 
schnell im Übermaß an Kleinem. Das sind kleine müh-
same Schritte. Trotzdem sind sie wichtig. Dazu muss 
man der Typ sein und mit den Gepflogenheiten um-
gehen können. 
Hebt diese Erfahrung den Respekt vor den Politikern, über 
die man gerne schimpft?
Auf jeden Fall! Im neuen Gemeinderat sind viele junge 
Menschen und das finde ich super. Der Respekt ist auf 
jeden Fall gewachsen, wenn man in dem Geschäft drin 
war. Dann weiß man, wie viel Arbeit da dahinter steckt, 
wie viel Engagement. Es gehört da sehr viel mehr Wis-
sen und Kenntnis dazu, als man glaubt, und ich finde, 
dem muss man Respekt zollen. Für mich persönlich 
habe ich festgestellt, dass ich mich durch diese Arbeit 
ganz anders mit der Stadt Ulm verbunden habe. Man 
bekommt Hintergrundinformationen und Wissen, das 
bereichert einen. 
Aufgehört haben Sie aufgrund der Werbeaktionen mit der 
SWU …
Es gab Kommentare, weil ich für die SWU werbe, eine 
vom Steuerzahler bezahlte Plattform, die es mir an-
geblich ermöglicht hätte, bei der nächsten Kommu-
nalwahl noch ganz anders einzusteigen. Das fanden 
einige nicht gut.
Kann man das parteipolitisch zuordnen?
Ja, das kann man. Das hat mich persönlich getroffen. Ich 

bin Künstlerin und lebe davon. Das ist meine Arbeit und 
ich habe mich darin ein Stück weit angegriffen gefühlt. 
Dann wurde mit Dreck geschmissen, und irgendetwas 
bleibt immer hängen. 
Unabhängig von der politischen Debatte: Was denkt man 
sich, wenn man sich in der Stadt auf Bildern, Anzeigen und 
riesigen Plakaten sieht?
Alles richtig gemacht!
Was war Ihre Motivation, das zu machen?
Ich habe immer versucht, die richtigen Sachen in 
meinem Leben zu machen. Das ist mir bisher ganz gut 
gelungen. Ich setze mich für Naturstrom ein und so 
schlimm finde ich das nicht.
Wenn Sie durch Ulm laufen, werden Sie angesprochen? 
Die Ulmer sprechen mich eher nicht an. Nur wenn ich 
beim Essen bin, merke ich, da wird getuschelt: Woher 
kenn ich die? Wo habe ich die schon einmal gesehen? 
Besuchen Sie oder ihr zu zweit viele Konzerte? 
Selten. Hellmut gar nicht … oder wenn ich ihm viel Geld 
dafür gebe (lacht). Es kommt vor, sehr selten, vielleicht 
drei bis vier Konzerte im Jahr, wenn überhaupt. Ich weiß 
aber nicht, woran das liegt. 
Lesen Sie gerne? Oder interessieren Sie sich für bilden-
de Kunst?
Also ich habe jetzt keinen besonderen Hang zur bil-
denden Kunst. Ich lese gern, zu selten eigentlich. Ich 
musiziere gerne. 
Spielen Sie auch Instrumente?

Gitarre, ich kann es aber nicht mehr so rich-
tig und habe ich es inzwischen gelassen. 
Aber ich habe sehr gerne rhythmische Ge-
räte in der Hand. Wenn man keinen Schlag-
zeuger hat oder zusätzlich dazu, das macht 
mir viel Spaß.
Sind Sie viel unterwegs oder füllen Sie Ihr Zu-
hause viel mit Freunden?
In letzter Zeit wenig, weil ich so selten da 
bin. Ansonsten bin ich schon ein sehr ge-
selliger Mensch, der gerne Menschen um 
sich herum hat. Ich mag Menschen und ich 
finde das toll. 
Gibt es ausgefallene Hobbys? 
Ich kann super gut Waffeln backen und Nu-
delsalat machen. 
Sport? Sie haben erzählt, Sie joggen gerne? 
Kein Tennis oder Golf?

 Zitronenhähnchen
  

Siyou Isabelle Ngnoubamdjum, auf die Frage, was sie 

besonders gut kochen kann

Nein, soweit ist es noch nicht. Ich gebe Bescheid, wenn ich 
mal Golf spiele. Nein, ich bin schon ein Bewegungsmensch. 
Ich finde viel Ruhe und Kreativität über die Bewegung. 
Entspannung über die Bewegung, klingt komisch, aber 
es ist so. Ich bin jemand, der kaum ruhig sitzen kann. 
Ist Ihnen Essen und Trinken wichtig? Kochen Sie gerne?
Ich bin kein aufwendiger Kocher, ich bin ein Schnell-
kocher. Es muss auch für meinen Sohn schnell gehen, 
wenn er Hunger hat. Ich mag keine ausgefallene Sachen, 
sondern einfache. 
Welches Gericht können Sie am besten?
Ich kann super gut Zitronenhähnchen!

Sind die afrikanischen Wurzeln noch in Ihrer Küche zu fin-
den?
Ja, ich mag es gerne scharf. Ich mag gerne Kartoffeln, 
Maniok und Couscous.
Die bodenständige Richtung?
Ja, sehr bodenständig. Ich bin ein bodenständiger 
Mensch.
Ein Gläschen Wein dazu oder sind Sie Biertrinker?
Eher Wein.
Weiß oder rot?
Eigentlich rot, aber ich bin vor ein paar Wochen in den 
Genuss eines hervorragenden Chablis gekommen. 

Siyou Isabelle Ngnoubamdjum mag Ulm // » Ich würde mir mehr Ermöglichungsräume wünschen, für what ever«
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Schon morgens um 10 Uhr. Wir waren bei Thomas 
Dentler (Westentaschentheater) eingeladen und ich 
habe dort einen Workshop gegeben. Er hat gemeint, 
den müsste man unbedingt trinken, weil das für den 
richtigen Start in den Tag sorgt. Ansonsten lieber Rot 
und im Sommer gerne ein Spritzgetränk. 

Was fällt Ihnen spontan ein zu … 
… Helga Malischewski?
Gut behütet.
… zu Angela Merkel?
Das wird langsam zäh wie Kaugummi. Mir fehlt die 
Spritzigkeit, Bewegung. Natürlich, es ist eine Frau und 

Siyou live auf und hinter der Bühne  
(von links oben im Uhrzeigersinn) //  
mit Joe Fessele // mit dem Siyou Gospel Projekt (Foto: 
Südwest Presse) // auf dem Afrikafestival-Würzburg 
// auf dem Afrikafestival-Würzburg mit Salif Keita 
// mit Siyou&Friends in Wiblingen 2009 (Foto: Atze 
Gerring) // als Moderatorin auf dem Chiemsee-
Reggae-Festival // als Duo »Siyou’n’Hell« mit Hellmut 
Hattler (Foto: Nik Schölzel)
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das finde ich grundsätzlich positiv. Bin gespannt, wie 
sie aus der NSA-Geschichte rauskommt.
… zu Joo Kraus?
Traumhafter Ton!
Seid ihr, also Sie und Hellmut, mit ihm noch eng verbunden? 
Wir laufen uns immer wieder über den Weg und wir 
haben jetzt wieder zusammen gearbeitet. Beim neuen 
Album hat er uns bei zwei Stücken unterstützt. Immer 
wieder eine Bereicherung. Was musikalisch passiert, 
ist einfach großartig.
Mit wem möchten Sie nicht im Aufzug stecken bleiben?
Mit Fanatikern aller Art.
Ihr Wunsch an Ulm? 
Ich würde mir mehr Ermöglichungsräume wünschen, 
für what ever. Die einfach da sind, die jederzeit nutz-
bar sind. Es gibt Ansätze, aber ich wünsche mir mehr.

Könnte die Wilhelmsburg das werden? 
Ja, das könnte ich mir vorstellen. Es muss viel mehr pas-
sieren in Ulm und für Ulm, für die nachfolgenden Ge-
nerationen, für die ganzen Kreativen und für die Men-
schen, die wir brauchen und die unsagbar wichtig sind.
Unsere obligatorische »Schlussfrage«: Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Seid ihr auch privat Freunde?

Siyou Isabelle Ngnoubamdjum (links) // Im Gespräch mit den SpaZzen Daniel M. Grafberger (Mitte) und Jens Gehlert (rechts)

Gunter »Dagobert« Czisch wandelt schlaflos durch die 
Stadt. Große Sprünge auch mit leerem Sack, so haben 
das Gemeinderat und Verwaltung beschlossen. Dass in 
Ulm bestens bewährte Weitsicht auch zum Kurzblick 
werden kann, zeigt ja das Münsterturmjubiläum. Alles 
auf einmal, bruddelt der »Finanz-Gunter« und sucht neue 
Bürgerausquetschquellen, also Einnahmen.
Dann die Idee: Alle Bürgerdienst-Zentren und das Café 
Siehste sowie die vh werden bis einschließlich 17. Juni 
in Zockerbuden umgewandelt. Jeder Bürger kann jetzt 
wetten, ob »uns Ivo« nun weitermacht oder ob wir den 
Martin Rivoir 4 Monate lang in seiner Wahlkampfgeni-
alität ertragen dürfen. Auch Ivan Ivanowitsch Youkov, 
der Grüne, – würde dann einen Hammerkandidaten (ver-
mutlich mit Sichel) für den OB-Posten präsentieren. Es 
wird doch nicht der lupenreine Demokrat Putin sein 
oder die einstige Wucht- und Betroffenheitsbrumme 
Claudia Roth, die zusammen mit Jürgen Filius – seinen 
Kosenamen darf ich nicht nennen, sonst schleppt er mich 
vor den Kadi – den Ulmer Fußball retten wollte – und 
nichts geschah. 
Ulm ist eine Zockerstadt! Man erkennt das auch daran, 
dass es mehr legale und illegale Wettbüros an jeder Ecke 
gibt als Bäckereifilialen, Friseursalons oder Kebabbu-
den. Dadurch wirkt Ulm sehr attraktiv, was es als Do-
naumetropole ja auch sein muss. Es kann also munter 
darauf losgebaut werden, dank der Ivo-Wetten kommt 
genug Geld in die Stadtkasse!

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen, Knall-
bonbon-Veranstalter, Chef von  
»Pomp Duck and Circumstance« in 
Stutt gart, Familien vater, Ex-Stadtrat

Las Vegas in Ulm – oder sie wissen nicht, was sie tun!?

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

Also haut alles alles weg, was zwischen dem Bahnhof und 
der Wissenschaftsstadt nur den Anschein von grün hat. 
In den Bäumen vor dem Theater Ulm - absoluter Rübe-
ab-Schnitt - hauste auch nie der Juchtenkäfer wie dazu-
mal in Stuttgart. Und nie sind Wildbienen am Eselsberg 
geflogen oder hat ein Hamster dort je gegraben. Die Linie 
2 wird auf Fukushima-ähnlichem Gelände gebaut, des-
halb erleben wir kein Töpfe schlagen am Montagabend 
oder Trillerpfeifenkonzert vor dem Bahnhof! Und die 
ehemalige Stuttgarter Großgosch Dahlbender schweigt 
genauso wie alle anderen wegschauen.
Übrigens: Die Linie 2 ist eine feine Sache, aber sie wird min-
destens 250 Mio. Euro kosten! Die Sedelhöfe sind ein fi-
nanzielles Verlustgeschäft für die Stadt, die Tiefgarage 
kommt, die Adenauerbrücke steht ante portas, die SWU 
muss weiter finanziert werden und ab dem Jahr 2020 
steigen die Pensionszahlungen der Stadt kräftig an, um 
nur ein paar Baustellen zu nennen. 
Es spricht nicht gegen eine dynamische Fortentwicklung 
der Stadt, wenn man den Gemeinderat oder die Verwal-
tung hinterfragt, warum gewaltige Baumaßnahmen in 
dieser Stadt alle gleichzeitig stattfinden müssen. Es gibt 
für die Bürger auch ein Leben im Jetzt. Step by Step wäre 
klüger, wirtschaftlich sinnvoller und weitblickender ge-
wesen. Ich bin mir nicht sicher, ob der Gemeinderat wuss-
te, was er tatsächlich beschlossen hat. Hektik ist ein sehr 
schlechter Ratgeber und hat mit Dynamik absolut nichts 
zu tun. Seriös aber herzlich, Walter Feucht

Der SpaZz-Wein des Monats:  
Chardonnay Ravenna IGT

Jahrgang: 2014
Weingut: Azienda Vinicola Trerè, Faenza
Preis pro Flasche: 5,90 €

Angebot für SpaZz-Leser: 
12er-Karton für 65 Euro

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 
Karlstraße 33, 89073 Ulm 
Tel. 0731 2060685

»Ein reinsortiger Chardonnay, ausgebaut im Edel-
stahltank und von strohgelber Farbe. Er duftet fruch-
tig und frisch, ist auf dem Gaumen trocken, würzig 
und mit einem leicht süßen Abschluss. Auf der Terras-
se, als Appetizer oder zu Fleisch und Fisch – ein sen-
sationelles Preis-Genuss-Verhältnis!«

DAS INTERVIEW-VIDEO
Erleben Sie Siyou Isabelle Ngnoubamdjum  
bei unserem Interview! Einige Minuten warten bei 
YouTube auf Sie unter folgendem Link:

siyou.spazz-magazin.de

ANZEIGE
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workshops  2015                  
Jang Ho 

Kim

18. 04. 2015

Now Yoga 

Cameron

Shayne

11. 06. 2015

Budokon

Andreas 

Ruhula

04. 10. 2015

Hatha Vinyasa

Sybille 

Schlegel

12. 07. 2015

Hatha Vinyasa

Christine

May

22. 11. 2015

Prana Flow

Eva

Klein

10. 10. 2015

Budokon

Fabienne

Hackler-Feil

31. 12. 2015

Vinyasa-Flow

         Mehr Informationen und Anmeldung unter:  www.fabienne-fitness.de

Yoga für Alle!
Yoga and more in Neu-Ulm/Offenhausen Trendsetter seit über 5 Jahren

Nicht nur durch die Fussballnationalmannschaft ist Yoga im Wandel und findet immer mehr Inter-
essenten. Yoga ist mehr als nur im Kreis sitzen und Om singen. Wir bieten viele Stunden an, die 

fiftyeight.de. Yoga auf dem Surfbrett. „SUP meets Yoga“ findet im Bad Blau und am See in Senden 
statt. Weitere tolle Events wie „Yoga im Grünen“, die Silvester Spendenstunde für die Radio 7 Dra-
chenkinder, Firmenfitness und vieles mehr können sie unter www.fabienne-fitness.de erfahren.

yoga and more in neu-ulm

10er Karten & Monatstarife
30 Kurse pro Woche   

Yoga für Schwangere
Einsteigerworkshops 

Kostenlose Parkplätze 
 Offenes Kurssystem
Ganzjährig geöffnet

Offenbachstr. 55,  89231 Neu-Ulm, Telefon 0731/7086258 
Mobil 01525/6176409      Email:  info@fabienne-fitness.de

sup meets yoga
       

anstrengend und schweißtreibend sind. Ein perfektes Work-
out welches Rückenprobleme behebt, Fett reduziert und 
einen Muskelaufbau generiert. Trainiere deinen eigenen Körper,
lerne ein besseres Körpergefühl kennen und hab Spass am 
Yoga. Neben Cameron Shayne (USA), Erfinder des Budokon-
Yogas, Freund von Charlie Sheen, Yoga-Lehrer von Jennifer 
Anniston, Träger von mehreren Schwarzen Gürteln und einfach 
ein cooler Typ, machen auch andere Lehrer wie Jang Ho Kim
und Christine May auf ihrer Europa-Tour regelmäßig halt in 
Neu-Ulm.  Neu in diesem Sommer ist die Zusammenarbeit mit

L ESERBRIEF
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.de

nicht zu sagen peinlich. Denn wem könnte das Phrasenwort 
noch irgendetwas bedeuten? Dann sagten Sie besser gleich, 
Sie seien die verkörperte Innovation oder die personifizierte 
Pole-Position. 
 
Trotzdem Glück auf unselige SpaZzenwelt
Peter Zwey

Leserbrief zu »Im Namen des Volkes«,  
SpaZz Mai 2015

Aus der Ferne und mit gehörigem Abstand liest sich euer mei-
nungsgeiler SpaZz durchaus interessanter als zu Zeiten als ich 
noch unter euch lebte. Nur das Bekenntnis Post Skriptum, 
dass Sie Grafberger Pazifist sind, fand ich etwas borniert, um 

Stadtgespräche©

Welches Bier passt zu welchem Gericht?
20 SpaZz-Leser können an einem spannenden Bierabend in Reutti teilnehmen

Das GenussPur in den Bürgerstuben in Reutti ist ein be-
sonderes Restaurant. Der Schwerpunkt liegt auf regio-
naler Küche aus regionalen Produkten. Inhaber Robert 
Neumaier tüftelt gerne, probiert gerne aus und versucht 
sich gerne an ganz Neuem – wie Bierbrauen. Seit einiger 
Zeit hat er sich eine Hausbrauerei eingerichtet – die 
kleinste kommerzielle Brauerei im Umkreis. Zahlreiche 
Fans hat er schnell mit seinem Genuss-Bräu gefunden. 

Neumaier selbst ist zudem Biersommelier und hat sich 
so dem perfekten Genuss durch Harmonie aus Gericht 
und Bier verschrieben.
Robert Neumaier und SpaZz laden 20 SpaZz-Leser(innen) 
zu einem Sommelier-Abend mit Schaubrauen in die Bür-
gerstuben Reutti ein: Am Donnerstag, 9. Juli 2015, von 
17 bis 22 Uhr. Brauen Sie zusammen mit uns das erste 
SpaZz-Bier! Die Gäste des Abends entscheiden direkt 
über Hopfen und Hefe den Charakter des Bieres. Wäh-
rend des Schaubrauens gibt es Snacks, im Gastraum ein 
Drei-Gänge-Menü mit Bierverkostung. Das fertige Bier 
kann jeder Teilnehmer zudem nach Gärung und Lage-
rung (etwa vier Wochen) in Form einer Zwei-Liter-Fla-
sche abholen. Genießen Sie mit uns!

Anmeldung
Bewerben Sie sich in einer kurzen E-Mail mit Bild bis 20. Juni 
2015. Schreiben Sie uns kurz an stadtgespaeche@spazz-maga-
zin.de, warum Sie teilnehmen möchten. Maximal 2 Teilnehmer 
pro Bewerbung! Die Jury aus Robert Neumaier und SpaZz-Re-
daktion entscheidet. Zu Speisen und Getränken lädt Sie das 
GenussPur ein. Als kleine Startgebühr erheben wir 15 Euro pro 
Person, die wir vor Ort einsammeln und zu 100 % den Radio 
7 Drachenkindern spenden!

INFORMATION
GenussPur in den Bürgerstuben, Schlossstraße 30, 89233 Neu-Ulm/
Reutti, Tel. 0731 70535573, www.schwaebisch-geniessen.de
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Geb. 1950, autodidaktische künstl. Arbeit seit 1990, lebt 
in Laupheim

Über meine Arbeit:
Meine künstlerische Ausdrucksweise ist meist – tech-
nisch – eine Kombination von Zeichnung und Malerei, 
häufig Aquarell mit Grafitstift. Wichtig ist mir die Leich-
tigkeit der Formen und der handwerklichen Ausführung. 
Meine Arbeiten erzählen keine Geschichten, sie dürfen 
geheimnisvoll, manchmal rätselhaft auf den Betrachter 
wirken – ich möchte keine Botschaft mitteilen.
Leicht, spielerisch, sensibel und spontan sind 
Eigenschaften,mit denen ich mich gerne auseinander-
setze. Authentizität hat ebenfalls eine vorrangige Be-
deutung in meiner Arbeit – ich muss mich selbst darin 
erkennen.
Schon lange steht ein Satz des verstorbenen Christoph 
Schlingensief als »Motto« über meinen Arbeiten: »Ein 
Kunstwerk strahlt dann am meisten, wenn es sehr ver-
wandt ist mit der Person des Künstlers.«

URSULA SIHLER-STEIDL

SPAZZ ART-GALLERY
TEIL 6/8

Ursula Sihler-Steidl

INFORMATION
usihler-steidl@web.de
www.sihler-steidl-art.de

Bild oben //  
o. T. Acryl/Leinwand 100 x 100 cm 2013

Bilder linke Seite (v. o.) //  
o. T .Aquarell 15 x 15 cm 2014 
o. T. Grafit 88 x 45 cm 2014 
o. T. Acryl/Leinwand 30 x 30 cm 2015

Regionalen bildenden Künstlern ein Forum zu geben – das ist die Idee der neuen Serie »SpaZz Art-Gallery«.  
Wir stellen über acht Monate in jedem Heft einen Künstler vor: Werke, Vita, Persönliches
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einfangen zu können. Da auch seit dieser Begegnung 
viel Zeit vergangen ist, sind die Bilder in meinem Ge-
dächtnis schon trübe. Gerne würde ich mich mit ihm 
treffen, einen starken Kaffee trinken und mir erzäh-
len lassen von seinen Arbeiten, vor allem auch von 
seinem neuesten Film »Lauf, Junge, lauf!« (Buchvor-
lage von Uri Orlev), der die Geschichte des jüdischen 
Yoram Fridman erzählt, wie er als kleiner Junge 1942 
dem Warschauer Ghetto entfliehen kann und sich al-
lein durch die grausame Zeit des Zweiten Weltkriegs 
schlagen muss. Tränen, Gänsehaut, Zorn, Erleichterung, 
Verlorensein, Scham, Respekt — so viele Emotionen 
kamen innerhalb der 100 Minuten in meinem gemüt-
lichen Mephisto-Sessel über mich. Gerade dieser Film 
zeigt, dass Pepe sein Handwerk versteht, ohne über-
triebene Emotionalisierung oder Überzeichnung eine 
ehrliche und mitreißende Geschichte zu erzählen. Ich 
hoffe sehr, dass sich bald eine Möglichkeit ergibt, ein 
Stündlein (oder mehr) mit ihm zu reden — immerhin 
teilen wir uns ein paar Tropfen Blut.
Apropos Blut: Zum Abschluss noch ein Filmtipp für all 
diejenigen, die es gerne etwas schwarzhumorig und 
grotesk haben: »Basta — Rotwein oder Totsein« ist ein 
Mafiafilm mit Henry Hübchen, Moritz Bleibtreu, Corin-
na Harfouch und Josef Hader. Regie: Pepe Danquart.
Johanna Homburger // 
Öffentlichkeitsarbeit beim Roxy

Eigentlich ist es gar nicht so abwe-
gig, mich mit ihm zu treffen: Im-
merhin ist Pepe Danquart der Cou-
sin meiner Mutter. Doch wie es in 
weitverzweigten Familien so ist, 
tanzt man nicht immer auf densel-
ben Familienfesten oder ist doch 
so weit von einander entfernt, 

dass man nichts vom anderen mitbekommt. Schade 
eigentlich! Denn Pepe ist ein toller Regisseur und hat 
spannende Geschichten zu erzählen. Konkrete Erinne-
rungen an ihn habe ich eigentlich nur zwei: Mitte der 
90er, ich war wohl circa sechs Jahre alt, blieben meine 
Eltern lange wach, denn sie »mussten die Oscar-Ver-
leihung ansehen«. Damals konnte ich mir natürlich 
nichts darunter vorstellen – heute weiß ich, was für 
eine Ehre es ist, dass er damals den Oscar für seinen 
Kurzfilm »Schwarzfahrer« gewonnen hat (übrigens ein 
wirklich witziger und zugleich auch kritischer Strei-
fen über Vorurteile und Rassismus in unserem Land). 
Die zweite Erinnerung war ein tatsächliches Treffen 
mit ihm und meiner Mutter, während seiner Drehar-
beiten zu »Am Limit«, eine Doku über die speedklet-
ternden »Huberbuam«. Er zeigte uns atemberaubende 
Bilder von den Aufnahmeorten und erzählte davon, wie 
sich die Kameraleute in die steilen Felswände hängen 
mussten, um die Kletterer während ihrer Tätigkeit 

EINE STUNDE LANG REDEN MIT …
Der SpaZz fragt Ulmer, mit welcher Person der Zeitgeschichte, lebendig oder tot, sie gerne mal eine Stunde lang reden würden
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DIE VERKOSTUNG UND BEWERTUNG
Der SpaZz schreibt für die jeweilige Verkostung alle Weinfach-
händler, Supermärkte und Discounter in Ulm, Neu-Ulm und 
Umgebung an und lädt zur Einreichung von Produkten zum 
Thema ein. Dieses Mal wurden 18 Produkte einge reicht. Alle 
Weine werden blind verkostet, das heißt die Jurymitglieder 
sehen das Etikett der Flasche nicht, beurteilen Kriterien wie 
Farbe, Geruch und Geschmack ohne Kenntnis des Erzeugers, 
Händlers oder Preises. 
Dabei kann jeder Wein bis zu 100 Punkte erreichen. Das 
100-Punktesystem wird oft zur Bewertung von Weinen ver-
wendet und auch die Punktezahl im SpaZz soll international 
vergleichbar sein. Daher sind bei Weinen im Preissegment bis 
10 Euro Punkte im groben Bereich von 65 bis 80 zu erwar-
ten. So ist ein Vergleich beispielsweise mit einem außerge-
wöhnlichen Wein für 50 Euro oder mehr problemlos möglich.

DIE PUNKTE UND IHRE BEDEUTUNG:
50 bis 69 Punkte:  schlecht bis unterdurchschnittlich
70 bis 79 Punkte:  durchschnittlich
80 bis 89 Punkte:   überdurchschnittlich bis sehr gut
90 bis 95 Punkte:  hervorragend
96 bis 100 Punkte:  außerordentlich

DIE JURY
Jan Bimboes, Jury-Vorsitzender und Top-Sommelier
Jan Bimboes, Jahrgang 1975, wurde vom großen Bertels-
mann Restaurant & Hotel Guide zum Sommelier des Jahres 
2009 gekürt, im Juni 2012 wurde er vom Aral Schlemmer 
Atlas in die Gruppe der »Top 50 Sommeliers Deutschlands« 
gewählt. Er ist seit 2005 Inhaber des Landgasthofs Adler in 
Rammingen und verfügt dort über einen der besten Wein-
keller der Region. Nominierter zum »Sommelier des Jahres 
2015« des Falstaff-Magazins.

Die weitere Jury
Dieses Mal: Tabea Henne, Künstlerin aus Ulm, Uschi Knapp, 
Geschäftsführerin der Innovationsregion Ulm, Sabrina De 
Colle, IHK-certified Sommelière und freiberufliche Wein-
beraterin, sowie SpaZz-Herausgeber Jens Gehlert und Re-
daktionsleiter Daniel M. Grafberger

Für die Jury kann sich jeder bewerben: 
redaktion@spazz-magazin.de

2 EDITION FRITZ KELLER, ROSÉ 2014 
Baden 77 PUNKTE

Helles Lachsrosé. Aromen von roten 
Beeren und mehligen Äpfeln. Saftig auf 
dem Gaumen, getragen von Würze und 
lebendiger Jugendlichkeit. Blitzsauberer 
Rosé für blitzgescheite Trinker.
Erhältlich bei Aldi (alle Filialen der Region) für 
4,99 Euro

4 CHÂTEAU CHEVALIER DE LARQUEY,  
BORDEAUX ROSÉ 2014, Bordeaux 76 PUNKTE

Helles Ziegelrot mit klarem Rand. Aromen 
von Himbeerlikör in Verbindung mit gerö-
steten Kräutern. Intensiver, vollmundiger 
Geschmack. Leichte Schärfe, würzige 
Tanninstruktur, trockener Nachhall. Rosé 
nicht solo genießen, vermählt mit einer 
Sommerspeise der wahre Genuss.
Erhältlich bei Barrique (Ulm) für 6,90 Euro

3  TINHOF, ROSÉ BLAUFRÄNKISCH 2014 
Burgenland 77 PUNKTE

Brillantes Lachsrosé. Milde beerige 
Aromen in Verbindung mit rauchigem 
Feuersteinduft. Leichte pfeffrige Wür-
ze, animierende Säure und trocken am 
Gaumen. Würziger Rosé für gestandene 
Genießer
Erhältlich bei der Weinbastion (Ulm) für 6,90 Euro

5  SALZL SEEWINKELHOF, ROSÉ CUVÉE 2014  
Burgenland 76 PUNKTE

Helles Lachsrosé mit hellem Rand. Milde 
Erdbeer-Aromatik gepaart mit minera-
lischen Aromen wie Muschelkalk. Saftiger 
Schmelz auf dem Gaumen. Leichte Wür-
ze, lebendige Säure, trockener Abgang. 
Korrekter Rosé für korrekten Genuss.
Erhältlich in der Weinzentrale Eberle & Dieth (Lau-
pheim) für 6,70 Euro

ORTENAUER WEINKELLER, 
SOMMERTRAUM ROSÉ 2014
Breisgau 72 PUNKTE

Helles Krustentierrosé. Würzige 
Aromen von getrockneten mediter-
ranen Kräutern und Brombeeren. 
Auf dem Gaumen zu Beginn wür-
zige, lebendige Säure, eingerahmt in 
mild-herbe Tanninstruktur mit tro-
ckenem Abgang. Ein Wein im oberen 
Testfeld für unfassbar wenig Geld.
Erhältlich im City-Supermarkt (Ga-
leria Kaufhof, Ulm) für 3,99 Euro

Sabrina De Colle
Vielen Dank an die SpaZz-
Redaktion und an die Jury 
für die Einladung zu die-
ser spannenden Blind-
probe »in pink«. So un-
terschiedlich auch die 
Meinungen bei manchen verkosteten Rosés waren, so 
einig waren wir dann bei der Bewertung des Siegers. Ich 
fand unter diesen vermeintlich leichten »Sommerwei-
nen« auch kräftige und damit ideale Essbegleiter. Grill 
anmachen und mit Rosé genießen! 

Uschi Knapp
Eine tolle Sache, mit 
einem Spitzensomme-
lier wie Jan Bimboes 
Wein testen zu dürfen! 
Herzlichen Dank an den 

SpaZz für die Einladung. Spannend war für mich, ei-
gene Präferenzen außen vor zu lassen und den Wein 
so neutral wie nur möglich zu beurteilen. Aus meiner 
Sicht waren die meisten Weine einigermaßen trink-
bar. Die Wahl der Top 3 erfolgte einhellig. So richtig 
angesprochen hat mich aber, ehrlich gesagt, keiner 
der getesteten Weine. Was mich persönlich ge-
freut hat: Mit meinen Beurteilungen lag ich immer 
gar nicht so weit von denen Jan Bimboes‘ entfernt.

1  RINGS, ROSÉ 2014 
Pfalz  81 PUNKTE

Helles, leuchtendes Lachsrosé. Milde rotbeerige Aromen in Verbindung mit 
Grapefruit und Kräutern. Schmelzige Frucht am Gaumen, eingebundene 
harmonische Säure und trockener Abgang. Der Maßstab aller Dinge.
Erhältlich bei Wein & Genuss (Langenau) für 7,95 €

DIESES MAL:  

Rosé, weltweit, trocken, Stahltankausbau, 

Jahrgang 2014

Die Jury bei der Verkostung // 
Die Gasttester Uschi Knapp (li. oben) und 
Sabrina De Colle (li.)

DER GROSSE SPAZZ-WEINTEST
Jeden Monat! Die SpaZz-Jury unter Vorsitz von Top-Sommelier Jan Bimboes verkostet und bewertet blind zu einem Thema 
Weine, die in Ulm erhältlich sind und maximal 10 Euro pro Flasche kosten, und stellt die Top 5 ausführlich vor

Das Resümee des  
Juryvorsitzenden  
Jan Bimboes
 
»Ein Resümee über Rosé« – Rosé, und ein Bild geht auf im 
Kopf. Wie muss er sein, was soll mich im Glas erwarten. 
Elegante Lachsfarben schimmern im Glas, leichter Duft 
von Blüten und Beeren, elegant auf dem Gaumen, nicht 
zu schwer, animieren mit angenehmen Trinkfluss. Ja, und 
hier hätten wir die Probe beenden können, wenn wir in 
unserer sehr professionellen Verkoster-Runde es mal 
wieder nicht genau wissen wollten. Auf den Tisch bzw. 
ins Glas kamen Hochglanz-Modelle unseres gedanklichen 
Bildes nur bedingt. Vielmehr war die Individualität das 
Bemerkenswerte dieser Probe. Neben leicht und elegant 
gab es auch stattliche Roséweine, die ausschließlich als 
Speisebegleiter vinifiziert wurden. Eine tolle Probe, die 
wieder einmal aufzeigt, dass es in unserer Preis-Genuss-
Spanne zwischen 1 und 10 Euro wunderbare Weine, aber 
auch viel Blendwerk gibt. Probieren Sie unsere Top 5 
und Sie erfahren Rosé-Genuss, der unterschiedlicher 
nicht sein könnte.

DER PREISHAMMER! DIE RESÜMEES UNSERER GASTTESTER

DIE TOP 5

IN DER NÄCHSTEN AUSGABE
Riesling, weltweit, trocken, Jahrgang 2014
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Es ist schon irgendwie witzig, dass ich dem letzten Bahnstreik 
doch tatsächlich auch etwas Positives abgewinnen konnte, 
kaum zu glauben oder? Natürlich war ich, als ich von einem 
sechs Tage andauernden Bahnstreik hörte, auch erst scho-
ckiert. Mir war nicht so ganz klar, wie ich das überstehen 
sollte. Denn ich fahre täglich mit dem Zug zur Arbeit, und geis-
tig sah ich mich schon verschwitzt und völlig verzweifelt auf 
meinem Fahrrad gen Ulm strampeln… Was für ein schreck-
licher Gedanke! Doch zu meinem großen Glück bot sich mir die 
Möglichkeit, mit einer Freundin mit nach Ulm zu fahren – mit 
dem Auto. Meine Erleichterung war riesig! Ich war meinem 
geistigen Radl-Marathon entronnen! Es kam sogar noch bes-
ser, denn so konnte ich morgens länger schlafen und wurde 
bei meiner Freundin immer mit Kaffee begrüßt! Ich muss 
wirklich sagen, es war eine sehr schöne Fahrgemeinschafts-
Woche. Mir wurde sogar der Luxus zuteil, immer direkt vor 
der Arbeit abgeholt zu werden. Also wie schon erwähnt, das 
war wirklich das erste Mal, dass der Bahnstreik für mich auch 
etwas Gutes mit sich brachte. Da kann ich nur sagen: nochmal 
ein ganz großes DANKE an meine liebe Fahrerin!

Julia Meyer // Jahrgang 1990
Fand den langen Bahnstreik gar nicht so schlimm

JULIASWELT Hier schreibt Julia Meyer aus ihrem Leben
Diesmal: Ein Bahnstreik kann auch etwas Gutes haben?!

Sie kommen morgens zur Arbeit. Was tun 
Sie als Erstes?
Ich pendle nach Ulm, deshalb beginnt 
mein Arbeitstag bereits im Zug mit E-
Mail-Triage und Kalenderdurchsicht. 
Im Büro dann erst mal Kaffee, Tee und 
Wasser kochen bzw. abfüllen.
Ihre bisher größte Herausforderung in 
Ihrem Job?
Unsere Anforderungen bzgl. Sprach-
Navigation, welches eines meiner 
Kernthemen ist, gegenüber einem 
namhaften Kunden und einem wei-
teren Zulieferer durchzusetzen.

Was hat Sie an Ihrem jetzigen Arbeitsplatz am meisten 
überrascht? 
Überrascht war ich zu Beginn von der Vielzahl der Be-
sprechungen. Schnell wurde mir klar, dass offene und 
häufige Kommunikation aller Partner eine Grundvo-
raussetzung für ein erfolgreiches Projekt ist.
Welche Kompetenzen mussten Sie für die Stelle mitbringen?
Eine sehr schnelle Auffassungsgabe und Kompromiss-
bereitschaft, da an der Entwicklung eines Fahrzeugs 
neben dem Hersteller auch viele Zulieferer beteiligt 
sind. Zukunftsvision und Sorgfalt, um das Erlebnis 
Sprachsteuerung für den Endnutzer voranzutreiben.
Die größte Berufsweisheit, die Sie bisher erlangt haben?
Zu Beginn meines Berufslebens musste ich mich mit der 
Tatsache anfreunden, dass meine persönlichen Ansprüche 

an meine Arbeit nicht immer denen des Vorgesetzten oder 
den Projektanforderungen entsprechen. Als junger Soft-
ware Engineer schießt man oft über das Ziel hinaus, wo 
konkrete Anforderungen den Rahmen vorgeben sollten.
Mit welchen drei Adjektiven würden Sie Ihre Kollegen be-
schreiben? 
Innovativ, dynamisch, aufgeschlossen. 
Ist Ihr Unternehmen familienfreundlich? Wenn ja, inwiefern? 
Mir ermöglicht die Gleitzeitregelung, die unterschied-
lichsten Angelegenheiten unter einen Hut zu bringen. 
Ich kann problemlos Termine im Kindergarten meines 
Sohnes wahrnehmen und meine berufstätige Frau un-
terstützen. So lässt sich auch ein Bahnstreik verkraften.
Wenn Ihr Unternehmen mit einem Tier symbolisiert werden 
müsste, welches wäre das?
Delfin. Da wir uns mit Sprachdialogen beschäftigen, 
muss es natürlich ein Tier mit sehr guter vokaler Kom-
munikation sein.
Angenommen, Sie dürften eine Sache der Büroeinrichtung 
mit nach Hause nehmen, was wäre das?
Die uns überlassenen Testfahrzeuge zählen nicht zur 
Büroeinrichtung? Dann warte ich auf die neuen Bü-
rostühle.

In dieser Rubrik besucht der SpaZz Unternehmen in der Umgebung und befragt dort einen Mitarbeiter zu seiner Arbeit. 
Diesmal hat Autorin Julia Meyer mit Michael Schieszl gesprochen. Er ist Software Engineer im Professional Ser-
vices Team bei der Nuance Communications Deutschland GmbH

ÜBER DIE SCHULTER GESCHAUT …

INFORMATION
Nuance entwickeln am Standort Ulm vor allem Sprachbediensysteme für die 
Automobilindustrie. 
Nuance Communications, Söflinger Straße 100, 89077 Ulm,  
www.nuance.de
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Eine Aktion von:

Michael Schieszl // 
Software Engineer im 
Professional Services 
Team 

PROFILE 2015

ANZEIGE

10 JAHRE  
ATELIER GASPAROTTO
GOLDSCHMIED  
AUS LEIDENSCHAFT

Manuel & Morena Gasparotto
Eidg. Dipl. Juwelengoldschmied
Individuelle, handgefertigte Trauringe

Diamantgutachter
Dreiköniggasse 12
89073 Ulm
0731 9773771
www.atelier-gasparotto.de

… WIR FERTIGEN AN … WIR ÄNDERN UM … WIR REPARIEREN …

ANZEIGEN

die bärenstarke, familienfreundliche Adresse 
auf der schwäbischen Alb an der A7.

beim Sportzentrum
Riedweg 1 • 89182 Bernstadt
Tel.: (07348) 6196

info@albgasthof-baeren.de
www.albgasthof-baeren.de
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… Herr Dr. Kalbfleisch
Dr. med. Werner Kalb-
fleisch, 64, wurde in Obers-
taufen im Allgäu geborgen 
und wuchs in Biberach an 
der Riß auf. Seit dem 15. Le-
bensjahr bis 1970 hat er in 
einer Soul-Band zusammen 
mit den Köberlein-Brüdern 
(heute Grachmusikoff und 
Schwoißfuaß) gespielt. Sein 
erster Auftritt war der aller 
erste »Tanz auf dem Markt-
platz« in Biberach im Jahr 
1968. Bis 1976 Medizin-

studium in München und Ulm. Seit 1981 ist er Landarzt 
südlich von Ulm. Zwischenzeitlich (inklusive der »Patch-
workkinder« ) vier erwachsene Söhne und Töchter. Er wird 
immer wieder gefragt, wann und ob er mit der Arbeit auf-
hören würde. Er sagt: »Ein ganz klares Nein! Warum soll 
man etwas beenden, was Freude macht?« Mehr Infos unter 
www.allgemeinpraxis.net

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist? 
Wassermann: fantastisch, etwas verrückt und immer in Aktion
Ihre Schuhgröße? 41
Ihr Leibgericht? Alles mit Sauerkraut
Was treibt Sie an? 
Unendliche Neugier auf das Leben und die Zukunft
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm? 
Die Nähe zu Naturerlebnissen: Wasser, Berge …
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort? 
Ob Herr Stephen Hawking recht hat mit seiner These über Parallel-
welten und schwarze Löcher
Was war als Kind Ihr Berufstraum? 
Flugkapitän
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden? 
Die Verstrickungen zwischen Medizin und Wirtschaft als Thriller 
konzipiert
Was lieben Sie, was verachten Sie? 
Ich liebe die Wunder der Natur mit allen Lebewesen, meine Frau. Ich 
verachte Rücksichtslosigkeit und schädigenden Egoismus.
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen? 
Ich bin eigentlich ganz zufrieden mit der Verwirklichung meiner Träu-
me. Ich genieße gerne deren Wiederholungen. – Ach ja, vielleicht eine 
Hauptrolle in einem Film

Schon gewusst? Wenn Sie regelmäßig ins Donaubad Wonnemar 
gehen, können Sie mit einer Wonnemar Clubkarte einfach spa-
ren: Mit Gold und Family Gold 50 Prozent Ermäßigung auf alle 
regulären Eintrittspreise! Als Bonus gibt es immer ein Leih-
handtuch pro Person und weitere wechselnde attraktive An-
gebote! Die 50 % Ermäßigung gilt (außer für Club Aqua) auch 
im Donaufreibad und Donau-Ice-Dome. Die Goldkarte für eine 
Person kostet 150 Euro, die, in der Familie übertragbare, Family 
Gold 200 Euro im Jahr. Für Vielschwimmer gibt es die Club Aqua: 
Für 60 Euro im Jahr bekommen Sie von Montag bis Freitag 50 
Prozent Ermäßigung auf die 2-Stunden-Tarife im Erlebnisbad. 
Und natürlich gelten Clubkarten in allen Wonnemar-Bädern!

Die Clubkarten Gold, Family Gold und Aqua rentieren sich schnell

von Daniel M. Grafberger

Mehr Komfort und 50 % Nachlass!

Schaufenster des

Wonnemar Ulm, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.wonnemar.de, www.facebook.com/wonnemar.ulm

Verlosung
Wir verlosen 6 x 2 Tageskarten  
Wonnemar komplett!  
E-Mail mit Betreff »Wonnemar« 
 bis 15. 06. an  
verlosung@spazz-magazin.de

Termine
Saunaabende: 05.06. »Karibik«, 
03.07. »Südamerika« | Jeden Mi.: Vi-
taltag 50+* | 18.00: Mixangebot aus 
Pilates, Muskelentspannung und Au-
togenem Training (Saunabereich) | Je-
den Mo.: 18.15 Uhr | Jeden Do.: 15.15 
Uhr: Phantasiereisen (Saunabereich) 
| Jeden Fr.: 11.30 Uhr Yoga; Famili-
entag* | Mo.–Do.: Feierabendtarif 
ab 18 Uhr* | Mo.–Fr.: Sportschwim-
mertarif* | 
 
Events im »New Wave«
Jeden Di.: Salsaparty

* außer feiertags und in den Ferien

»Warum ich mich jeden Monat auf den SpaZz freue …«
Jeden Monat stellen wir Ihnen SpaZz-Auslagestellen vor – und die Menschen darin

Rainer Hermle, Sabine Richter, Manuel Steller, Lutz 
Dittmar (von links) // Geschäftsführer SP&P

»Wir freuen uns jeden Monat auf den SpaZz, weil wir eine re-
gionale Steuerkanzlei sind und uns für das Geschehen in der 
Region interessieren. Außerdem ist es spannend, wenn man 
Mandanten oder Geschäftspartner im Heft sieht.«

Sebastian Schenk, Kim Sommer, Samed Abazibra 
 (von links) // Team Pano Brot&Kaffee

»Jedes Heft ist ein ‚Tanz‘ durch das monatliche Stadtgesche-
hen, seine Menschen und ihre Stadtgeschichten. Man be-
kommt einen Überblick über die wichtigsten Veranstaltungen 
und zum Schmunzeln sind die Texte manchmal auch.«
  jume

ANZEIGE

Florian Buchmaier Marcel Wagner

/regiotvschwaben

MAL EHRLICH ...
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Sommer, Sonne und Musik!
Das Laupheimer Summernight-Festival findet wieder statt

40. Jahre Laupheimer Summernight-Fe-
stival – das kleine aber feine Lauphei-
mer Open-Air-Festival feiert großes 

Jubiläum! Wie die letzten 40 Jahre findet das Festival 
über drei Tage vom 25. bis zum 27. Juni 2015 im Schloss-
hof des Schlosses Großlaupheim statt. Am Festivalfrei-
tag darf gemeinsam gesprungen, gerockt und gepogt 
werden! Den Anfang macht eine junge Band aus Ulm, 
die erst 2012 gegründet wurde: »The Electrique Pace«. 
Wer sich dabei an die Stones oder Led Zeppelin erinnert 
fühlt, fühlt konsequent. Wer die zweite Band »Swiss & Die 
Andern« schon mal live gesehen hat, weiß, dass sie auf 

Fr 26. Juni  

The Electrique Pace 
Swiss & Die Andern

JEnnifEr
 roSTock

Do 25. Juni  

Grachmusikoff

25.-27. Juni 2015

infos und Tickets: www.summernight-festival.de

Sa 27. Juni  

fabio Battista 
Mundwerk-crew 
iriepathie

 PATricE

PERSÖNLICHE BERATUNG BEI SCHILLING IMMOBILIEN

Die Immobilienmaklerin Marina Schilling kümmert sich 
um sämtliche Dienstleistungen rund um Ihre Immo-
bilie. Eine fachgerechte, individuelle und persönliche 
Betreuung steht im Mittelpunkt ihrer Arbeit. Die Zu-
friedenheit ihrer langjährigen Kunden ist das größte 
Lob und bestätigt sie außerdem in ihrer Tätigkeit. Mit 
Marina Schilling haben Sie eine persönliche Ansprech-

partnerin an Ihrer Seite, denn sie kümmert sich zuverlässig um Ihre indivi-
duellen Wünsche. Egal ob Sie einen Vermietungsservice, Immobilien oder 
Grundstücke suchen, Ihre Immobilie in Verwaltung geben möchten oder 
eine Markwertermittlung benötigen, bei Schilling Immobilien sind Sie gut 
aufgehoben. Darüber hinaus bietet Marina Schilling auch provisionsfreie 
Vorsorgekonzepte an.
Stadtregal Ulm, Magirus-Deutz-Straße 12, 89077 Ulm, Tel. 0731 40321208, www.schil-

ling-immobilien-service.de

GOLD OCHSEN PRÄSENTIERT DIE NEUESTE  
STARKBIERKREATION

Die Ulmer Traditionsbrauerei Gold Ochsen präsentiert mit dem »Ulmer Pale 
Ale« ihr drittes exklusives Jahrgangsbier. Es ist die Ulmer Interpretation 
eines India Pale Ales (IPA). Vier Aromahopfensorten und vier verschie-
dene Malze geben der obergärigen und unfiltrierten Starkbierspezialität 
mittels einer zusätzlichen Kalthopfung ein besonders stark ausgeprägtes 
Geschmackserlebnis mit einem unverwechselbar kräftigen Körper. Die li-
mitierte Anzahl der von Hand abgefüllten und verkorkten Magnumbierfla-
schen ist ausschließlich bei Gold Ochsen erhältlich.
Brauerei Shop, Keplerstraße 40, 89073 Ulm; Ochsen Shop, Hafenbad 8, 89073 Ulm, 

www.goldochsen.de

DAS NEUE PROJEKT »ULM GUT IN ERINNERUNG«

Das Ulmer Münster beeindruckt jedes 
Jahr über 400.000 Besucher und ist der 
ganze Stolz der Ulmer. Damit Ulm in guter 
Erinnerung bleibt, gibt es seit dem 6. Mai 
das Ulmer Münster als kleines Holzmodell 
in der Buchhandlung Hugendubel und bald 
auch im Souvenirshop des Ulmer Mün-
sters zu kaufen. Die Holzmodelle werden 
in den Werkstätten der Lebenshilfe Do-
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nau-Iller mit handwerklichem Geschick und Freude hergestellt. »Ulm in 
guter Erinnerung« ist ein soziales und nachhaltiges Projekt von Hans-Ul-
rich Stiehl und Verena Weing. Das Besondere an den Ulmer Münstern aus 
Holz ist, dass die ganze Wertschöpfung in der Region Ulm stattfindet und 
sowohl alle Projektpartner als auch das Ulmer Münster davon profitieren. 
Zusätzlich wird für jeden Verkauf ein Euro zum Erhalt des großen Ulmer 
Münsters gespendet. Damit bleibt Ulm mit Sicherheit in guter Erinnerung.
www.ulm-in-guter-erinnerung.de

SUMMERTIME IN DER SUSHI LOUNGE

Der Sushi-Klassiker im Herzen 
Ulms lock t auch diesen Som-
mer die Gäste wieder mit lecker-
leichter Küche. Ob vegetarisch, 
mit knackigem Rucola-Salat und 
cremigem Frischkäse oder ganz 
klassisch mit Lachs und Tunfisch, 
die kleinen hausgemachten Reis-
Häppchen begeistern die Besucher 
der SUSHI LOUNGE. Nicht nur nach Feierabend strömen die Gäste in die 
Location in Ulms Neuer Mitte, auch das tolle Mittagsangebot ist heiß be-
gehrt. Exklusiv in der Sommerzeit gibt es ab sofort die beliebten Business-
Lunch-Menüs als Summeredition mit einer leckeren Kugel garantiert haus-
gemachtem Eis und einer erfrischenden Bionade.
SUSHI LOUNGE, Neue Straße 83, 89073 Ulm, Tel. 0731 1848989, 

www.sushi-lounge-ulm.de

DAS HOTEL- UND RESTAURANT LAGO WURDE MIT 
DER CHEFS TROPHY AUSBILDUNG AUSGEZEICHNET!

Die Chefs Trophy Ausbildung 
wird für nachweislich he -
rausragende Ausbildungslei-
stungen im Kochberuf verge-
ben. Die Gewinner engagieren 
sich weit über das normale Maß 
für die Ausbildung angehender 
Köche und verstehen es par ex-

cellence, Begeisterung und Leidenschaft für einen der schönsten Berufe der 
Welt zu wecken. Die ausgezeichneten Betriebe bieten sozial kompetente 
Ausbilder, moderne, gut ausgestattete Ausbildungsplätze und sorgen für 
faire Arbeitszeiten. Das Lago wurde mit drei weiteren Betrieben bundes-
weit als Vorzeige-Ausbilder-Betrieb ausgezeichnet. 
www.lago-ulm.de

Café Bar Ups // S. 56, Barführer 2015
Die im Barführer 2015 genannten Getränke-Preise der Café Bar Ups wur-
den leider falsch abgedruckt. Wir bitten diesen Fehler zu Entschuldigen!
Dies sind die korrekten Preise: 
Bier (0,5 l) 2,90 €; Wein (0,25 l) 3,80 €; Cappuccino 2,40 €

KORREKTUREN/RICHTIGSTELLUNG

INFORMATION
www.summernight-festival.de
www.facebook.com/summernightlaupheim 

der Bühne ihr Leben geben. 
Mit gnadenlosem Deutsch- 
Rap, gepaart mit Gitarren-
sound und Gute-Laune-
Beats ziehen die Jungs ihr 
Publikum in den Bann. Ge-
headlined wird der Festi-
valfreitag von Jennifer Ro-
stock. Im erfolgreichsten 
Jahr ihrer Bandgeschichte, 
mit dem Album »Schlaflos« 
auf Platz zwei der Album-
charts, tourt diese grandi-
os festivaltaugliche Band 
nun zum ersten Mal auch 
in Laupheim. 
Am letzten Tag des Festivals 
darf sich das Publikum 
zuerst auf Fabio Battista 
freuen! Bekannt als ehe-

maliger Frontman der Band »Furasoul« eröffnet er mit 
seiner besonderen Stimme den Samstagabend, gefolgt 
von einer 8-köpfigen Formation aus dem Chiemgau – der 
Mundwerk Crew! Hip-Hop mit funkigen Rhythmen, ein-
gängigen Melodien und stampfenden Beats ist angesagt. 
Der dynamische, moderne und authentische Reggae von 
Iriepathie ist nahezu perfekt, um auf den Headliner des 
Abends PATRICE einzustimmen. jume

KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++

Jennifer Rostock //  
Headliner des  
Summernight-Festivals

ANZEIGE
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INFORMATION
Ihr Ansprechpartner: 
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG 
Bezirksleiter Luigi Micca, Junginger Straße 43, 89275 Elchingen
Mobil: 01522 2684743, luigi.micca@schwaebisch-hall.de

Jeder Mensch hat den 
Wunsch, einmal in seinen 

eigenen vier Wänden mit einem schönen Garten zu woh-
nen. Sorgenlos kann man den Kindern beim Spielen im 

Erfüllt Kunden den Traum vom eige-
nen Heim // Bezirksleiter Luigi Micca

Sandkasten oder auf der Schaukel zusehen. Schwäbisch 
Hall macht dies möglich, denn aufgrund des attraktiven 
Bausparvertrages können Kunden sich entspannt zu-
rücklehnen. Dabei ist es egal, ob man sich diesen Wunsch 
sofort, in fünf oder in zehn Jahren erfüllen möchte. Mit 
einem Bausparvertrag sichert man sich heute bereits die 
Zinsen von morgen und das mit einer Zinssicherung für 
die gesamte Laufzeit. 
Aufgrund dieser garantierten Zinssicherung ergibt sich für 
den Sparer ein hohes Maß an Kosten- und Planungssi-
cherheit. Abgesehen davon ist Wohneigentum nicht nur 
die attraktivste Form der Geldanlage, sondern auch der 
Altersvorsorge. Denn so können Bausparer sich die »2. 
Rente« durch die eingesparten Mietaufwendungen si-
chern!
  jume

Für den perfekten Auftritt!
 
Panasonic präsentiert die drei neuesten und superpräzi-
sen Bartschneider-Modelle. Mit verschiedenen Kamm-
aufsätzen für Bart-, Kopf- und Körperhaare gehen die 
neuen Panasonic Trimmer besonders dort schonend und 
akkurat zu Werke, wo sie gerade gebraucht werden, um 
der Haarpracht den gewünschten Style zu verleihen. Egal 
ob Kopf-, Bart- oder Körperhaare, das neue Top-Modell 
ER-GB80 ermöglicht es durch exaktes Trimmen und über 
40 verschieden Schnittstufen, jeden beliebigen Look zu 
erzielen. Mit nur einer Hand lassen sich die gewünsch-
ten Haarlängen schnell per Einstellrad festlegen. Für den 
finalen Feinschliff sorgt ein zusätzlicher Mini-Trimmer. 

Gewinnspiel

INFORMATION
www.panasonic.de

Auch das Reinigen der neuen Modelle ist ein Kinderspiel: Ein-
fach die Bartschneider unter fließendem Wasser ausspülen 
und fertig! Der integrierte Ni-MH-Akku legt mit einer Be-
triebsdauer von 50 Minuten, nach einer Stunde Ladezeit, 
eine Glanzleistung hin.

Betreff // »Panasonic«
Einsendeschluss // 15. Juni 2015

Wünsche werden wahr!
Der Bausparvertrag von Schwäbisch Hall ermöglicht Sparern den Traum vom Eigenheim

www.geydan-gnamm.de
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Und was trägt Ihr
Grill diesen Sommer?
HOFFENTLICH WAS GESCHMACKVOLLES aus unserer
Sommerkollektion: Denn Geschmack und regionale
Herkunft sind selbstverständlich, wenn‘s von uns kommt.

T-BONE-STEAKS & 
CO. – DIE KÖNIGS-
KLASSE FÜR GRILL-
FANS. DAS GÖNNT 
MAN SICH NICHT 
ALLE TAGE. ABER 
MAN BRAUCHT JA 
AUCH NOCH HIGH-
LIGHTS IM LEBEN…

DOPPELT LECKER:
IN NEU-ULM & ULM.

Neu-Ulm
Ludwigstraße 23-25.

Ulm
Platzgasse 16.

Die leckere Hotline
0731 . 970 730

Kennen Sie schon unser 
„Dry-Aged-Beef“?
Streng limitiert erhältlich, 
da über 6 - 8 Wochen 
hinweg in unserem
Reifetower trocken am 
Knochen gereift. 

Vielleicht das  „beste 
Steak Ihres Lebens“! 

mgg_15_0252_Anzeige_SpaZz_Juni_15_Steak_RZ.indd   1 18.05.15   11:14

Sie wollen gewinnen? 
Schreiben Sie uns zur entsprechenden Verlosung eine E-Mail  

mit dem jeweiligen Betreff an verlosung@spazz-magazin.de
Adresse nicht vergessen!
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»Ich wurde Teil dieses Teams und es begann meine  
Laufbahn im Rollstuhlsport«
Der SpaZz hat Otto Hofbauer, Ergotherapeut und Mit-Organisator des Häussler-Handbike-Laufs, zum Gespräch getroffen

Bei Joey’s in Ulm bestellen und kostenlos SpaZz mitgeliefert bekommen

INFORMATION
Häussler, Jägerstraße 6, 89081 Ulm, Tel. 0731 140020
www.haeussler-ulm.de

INFORMATION
Joey’s Pizza Service Ulm, Frauenstraße 38-40, 89073 Ulm, Tel. 0731 
1553960, www.joeys.de

SpaZz: Was sind Ihre Auf-
gaben beim Gesundheits-
dienstleister Häussler?
Otto Hofbauer: Ich bin in 
der Hilfsmittelberatung 
tätig. Insbesondere bei 
Aktivrollstühlen, spezi-
ell angepassten Sportroll-
stühlen, Handbikes für 
den Freizeitbereich und Renn-Handbikes für den Sport.
Was zeichnet das Sanitätshaus Häussler aus?
Die große Breite des Versorgungsspektrums, die alles 
aus einer Hand beinhaltet. Außerdem die Spezialisie-
rung und Flexibilität.
Sie sind Mit-Organisator des Häussler-Handbike-Laufs, 
wie sind Sie dazu gekommen?
Ein Freund, Martin Schuth, selbst querschnittgelähmt, 
hatte die Idee, eine Sportgruppe für Behinderte und 
Nichtbehinderte zu gründen. Daraus entstanden die 
Rolli-Jogger Ulm mit einer Mitgliederzahl von etwa 20 
Personen. Ich wurde Teil dieses Teams und es begann 
meine Laufbahn im Rollstuhlsport.
Welchen Hobbys gehen Sie außerhalb der Arbeit nach?
Skifahren, Tennisspielen, dazu kommen Fahrradfahren 
und Urlaub in der Natur.
 Das Gespräch führte Julia Meyer

Die perfekte Kombination!

Leckere Lektüre // Joey’s liefert Pizza 
und SpaZz als Menü

Nach einem anstrengenden und stressigen 
Tag keine Lust mehr, zu kochen? Da gibt 
es eine ganz einfache Lösung! Und sie lau-
tet natürlich: bestellen! Am besten man 
sucht sich etwas aus und greift schnell 
zum Hörer, um sich eine leckere Mahlzeit 
ganz bequem vor die Haustüre liefern zu 
lassen. Beim Pizza-Lieferdienst Joey’s in 
Ulm hat man nicht nur eine riesige Aus-
wahl, bestehend aus leckerer Pizza, fri-
scher Pasta, knusprigen Baguettes oder 
knackigen Salaten, auch die Lieferung er-
folgt blitzschnell. Denn durch die kleinen, 
wendigen Roller- oder Fahrrad-Kuriere 
gelangt das Essen auf schnellstem Wege 
zu seinem Besitzer! Diese haben inzwi-
schen schon fast Kultstatus in Deutsch-
land, denn bei über 200 Joey’s-Standorten 

in Deutschland sind den meisten die Zweiräder mit der 
roten Box wohlbekannt! Und bestellt man bei Joey’s in 
Ulm, erhält man als besonderen Zusatz gleich auch noch 
die neueste Ausgabe des SpaZz kostenlos dazu. Denn der 
SpaZz ist zusätzlich zu den 450 Auslagestellen auch über 
diesen, etwas ungewöhnlichen, Vertriebsweg erhältlich. 
Jetzt heißt es nur noch: Füße hochlegen und schon kann 
der gemütliche Teil des Abends endlich beginnen. Und 
zwar mit einem leckeren, frisch zubereiteten Essen und 
tollem SpaZz-Lesespaß!
  jume

Otto Hofbauer // Zeigt bei Häussler im 
RKU ein Adaptivbike; links als Handbiker 
beim Einsteinmarathon 2014 in Ulm

Öffnungszeiten
Di – Fr 11-18 Uhr
Sa 13-18 Uhr

Die DonauWelle 
ist ein Laden-
geschäft, in 
dem sowohl im 
Verkauf als auch 
in der Herstellung 
der hier angebotenen 
Produkte Menschen mit 
Handicap beschäftigt sind. 
Der hauseigene Kaffee stammt beispielsweise von 
Samocca Aalen. Dort rösten Menschen mit Behin-
derung die hochwertigen Kaffeebohnen.
Die DonauWelle ist ein Projekt des RehaVerein für 
soziale Psychiatrie Donau-Alb e. V. Unterstützt 
werden wir durch die Aktion 100 000 und „Ulmer 
helft“ der Südwest Presse. Die Innenräume wur-
den von der Ulmer Künstlerin Marianne Hollen-
stein gestaltet.

DonauWelle
Fischergasse 15
89073 Ulm
Tel. +49 (0)731 88 00 82 34
g.fischer@rehaverein.de

ANZEIGE
ANZEIGEN

Boschstraße 12
89134 Blaustein
Tel. 0 73 04 /8 02-1 62

www.badblau.de

Öffnungszeiten:

Mo 09 - 22 Uhr
Di - Do 09 - 22 Uhr
Fr 09 - 23 Uhr
Sa, So, Feiertage 09 - 22 Uhr

Mo Damensauna 09 - 22 Uhr
Mi Frühschwimmer 07 - 09 Uhr

Erholung
ist blau

...de
in Bad!
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»Wir beginnen dort, wo wir sind, so, wie wir sind 
und was geschieht, geschieht«
Diese Lebensweisheit von T.K.V. Desikachar ist die philosophische Grundlage von Arts of Yoga

Fünf Jahre lang bietet 
Arts of Yoga schon viel-
seitige Kurse mit 20 Stun-
den in der Woche, tägliche 
Yogastunden von Montag 
bis Sonntag, flexible Uhr-
zeiten und offene Stun-
den. Dabei sind auch Ein-
steiger jederzeit herzlich 
willkommen und kosten-
lose Probestunden inner-
halb aller Kurse möglich. 
Gerade durch diese kun-
denfreundlichen Ange-
bote hat sich Arts of Yoga 
als feste Größe in Ulm eta-
bliert, die man nicht mehr 
missen möchte. Dabei wird 
das Angebot immer wieder erweitert, erneuert und opti-
miert. Neben speziell therapeutisch geschulten Lehrern 
für Personaltraining, Yogatherapie, NUAD Behandlungen 
(NUAD PHAEN BORAN ist der Name der traditionellen 
thailändischen Körperarbeit und bedeutet übersetzt 
»heilsame Berührung«) und Massagen können auch Yoga-
kurse in englischer Sprache belegt werden. Neu begrü-
ßen darf Arts of Yoga in seinem Team die Yogalehrerin 
Miriam Sander und die Heilpraktikerin Claudia Volz. In 
den ansprechend gestalteten Kursräumen und einem Yo-

gatherapie- und Massageraum bietet Arts of Yoga Wohl-
fühl-Ambiente auf 400 m2.Ein Highlight sind die ayur-
vedischen Massagen und die individuell angepassten 
Yogatherapieeinheiten. Alles in allem bietet Arts of Yoga 
ein breites Programm für jeden, der sich gerne eine Aus-
zeit gönnt und sich nach Entspannung sehnt. jume

INFORMATION
ARTS OF YOGA, Anja Schneller, Ensingerstraße 5, 89073 Ulm, Tel. 0731 7187589, 
www.artsofyoga.de
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Das Team von Arts of Yoga // Vielseitig und flexibel

Dirndl- und Trachten-Power!
Die neue Band Rockspitz spielt ihren ersten Gig in Gaißau

unverkennbaren Gitarrenspiel optimal ergänzt. Abge-
rundet wird das Ganze von Drummer Martin Sauer und 
Bassist Friedrich Kienle. Bereits nach den ersten Proben 
war klar, hier wird Trachten- und Dirndlmusik mit einer 
ordentlichen Prise knackiger Rockmusik zu einem feu-
rigen Cocktail gemixt. »Die Jungs harmonieren musika-
lisch sehr gut!«, schwärmt Frontman Katsikas von seinen 
Bandmitgliedern. Neben volkstümlicher Party- und Rock-
musik präsentieren Rockspitz auch eigene Songs, wie ihre 
Debüt-Single »Sprizzztour«. Das vorhandene Songmateri-
al ist erstklassig und hat gute Chancen, auch in einschlä-
gigen Fernsehsendern gespielt zu werden. jume

INFORMATION
www.rockspitz.de

Die brandneue Geislinger Band // 
Rockspitz

Am 4. Juli ist es soweit: Die 
brandneue Band Rockspitz 
spielt das erste Mal vor Pu-

blikum! Auf dem Georgs Fäscht in Gaißau werden die 
fünf Musiker der Menge mit ihrer Dirndl- und Trachten-
Power richtig einheizen. Unter dem Namen »Rockspitz« 
verbirgt die die brandneue Musiker-Formation um Ex-
Albfetza-Frontman Jody Katsikas. Der bekannte Musiker 
hat in vergangenen Tagen schon oft Akzente bewiesen und 
möchte nun mit Rockspitz noch einmal die Festzelte zum 
Beben bringen. Mit Ralf Jehle, dem Gründer der legendär-
en »Laudl’s«, konnte Katsikas einen erfahrenen Musiker 
am Akkordeon und Keyboard für das Projekt gewinnen. 
Der dritte im Bunde ist »The Jack«-Lead-Gitarrist Mat-
ze Ehrhardt, der den Sound von Rockspitz mit seinem 

ANZEIGE ANZEIGE

■ 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen 
von ca. 68 bis ca. 105 m2

■ Wohnungen mit Loft-Charakter im DG
■ Alle Wohnungen mit 
 Balkon/Terrasse/Loggia
■ Tiefgarage mit Aufzug zu jeder Wohnetage
■ Effi zienzhaus KfW 70 (EnEV2014)
■ Moderne Ausstattung

■ Attraktive 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen
■ Ruhige Lage direkt am Donauufer
■ Wenige Gehminuten in die Ulmer und 

Neu-Ulmer Innenstadt
■ Anspruchsvolle Austattung
■ Barrierearme Erschließung von TG bis OG
■ Effi zienzhaus KfW 70 (EnEV2009)
■ Bezug ab Sommer 2015

Wir bauen 
Immobilienwerte

Informieren Sie sich jetzt über unsere 
aktuellen Projekte in ausgesuchten 
Lagen von Ulm und Neu-Ulm:

Telefon: 0731 1447-40
E-Mail: verkauf@realgrund.de

Qualität aus Ulm

www.realgrund.de

Immobilienwerte

Informieren Sie sich jetzt über unsere 

Qualitätseit über40 Jahren!

Wohnen in
DONAUSTETTEN

Ab sofort vor Ort:

jeden Do 16–18 Uhr
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High-End-Augenlasern:
»Schon am nächsten Tag zum Sport und zur Arbeit«
Als erstes Augenlaser-Zentrum im Südwesten Deutschlands konnte accuratis in Ulm das neue Verfahren ReLEx smile einfüh-
ren – ein schonendes Präzisionsverfahren fast ohne Ausfallzeiten. Der SpaZz hat mit Augenarzt Dr. Rüdiger Schmid über das 
Behandlungsspektrum von accuratis Augenlaser geprochen.

SpaZz: Herr Dr. Schmid, seit zwei Jahren bietet accuratis 
in Ulm nun schwerpunktmäßig alle Eingriffe zur Behan-
dung von Fehlsichtigkeiten an. Wie kann man sich diese 
Eingriffe vorstellen?
Dr. Rüdiger Schmid: Die ReLEx SMILE Augenlaser-Me-
thode gilt als die derzeit sicherste, stabilste und scho-
nendste Präzisionsbehandlung von Fehlsichtigkeiten. 
Für diese Femtolaser-Behandlung hält Carl Zeiss Me-
ditec das Patent. Wir haben mit der SMILE eine weitge-
hend automatisierte und extrem komfortable Behand-
lungsmethode. Der Patient ist schon am nächsten Tag 
kaum mehr eingeschränkt. Für mich als Arzt bedeutet 
das, dass die behandelten Augen voraussichtlich auch 
langfristig stabil bleiben – vom Ergebnis her und eben 
auch bei eventuellen Verletzungen später!
Gibt es Alternativen?
Alle Augenlaser-Zentren Deutschlands, die auch die 
High-End-Verfahren wie die ReLEx SMILE anbieten 
können, haben inzwischen nur noch eine sehr geringe 
Nachfrage nach den herkömmlichen Lasermethoden. 
Und ja – wir verfügen über Alternativen! Wenn das Au-
genlasern individuell nicht geeignet scheint, weichen 
wir auf die sehr sichere Implantation von Linsen aus. 
Hiermit können wir auch extreme Fehlsichtigkeiten 
behandeln. Bei allen Eingriffen erfahren wir: Endlich 
nicht mehr auf Kontaktlinsen oder die Brille angewie-

INFORMATION
accuratis. sehen par excellence, High-End-Augenlaser, Sedanstraße 124, 
89077 Ulm, Tel. 0731 28065680, www.accuratis-ulm.de

sen zu sein, bedeutet einfach sprichwörtlich ein tolles 
neues Lebensgefühl.
Wie sieht es bei der Alterssichtigkeit aus?
Wer sich im Alter von 50 lasern lässt, benötigt danach 
eine Lesebrille. Wenn primär die Gleitsichtbrille stört, 
können wir mit Einsetzen von Multifokallinsen »alle 
Fliegen mit einer Klappe« schlagen. Mit diesen moder-
nen Linsen gelingt es meist, sowohl für Ferne als auch 
für die Nähe gut zu sehen, also dauerhaft bis ins hohe 
Alter von einer Brille unabhängig zu sein!
Was ist Ihnen bei Ihren Behandlungen besonders wichtig?
Wesentlich sind uns einerseits eine hohe Präzision 
bei der Arbeit und modernste Geräte. Ganz wichtig ist 
andererseits die individuelle Beratung, das Erstellen 
eines auf die persönlichen Wünsche und Anforderun-
gen des Patienten zugeschnittenen Behandlungspakets. 
Schließlich ist jeder Mensch und jedes Auge einzigartig. 
Wir möchten, dass sich unsere Patienten bei den Be-
handlungen und aber auch danach richtig gut bei uns 
aufgehoben fühlen.
 Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Ulm kommt in Bewegung!
Vom 17. bis 21. Juni findet das 2. Ulmer Tanzfestival »Ulm moves!« statt

Die Veranstalter nehmen es 
wörtlich: »Ulm moves!« – 
Ulm bewegt sich. Vom 17. 
bis 21. Juni findet das 2. Ul-
mer Tanzfestival statt: im 
Theater, im Stadthaus, im 
ROXY, im Ulmer Zelt – und 

auf der Straße. »Wir wollen den Tanz in die Stadt hinein 
bringen, direkt zu den Leuten«, sagt der künstlerische 
Leiter Domenico Strazzeri. Deshalb wird es auch in die-
sem Jahr wieder den Tanz-Parcours durch die Stadt ge-
ben – mit neuer Route, anderen Tänzern und noch mehr 
Zeit zum Staunen. 
Von der Straße geht es ab dem zweiten Festivaltag direkt 
in die Spielstätte des Abends: ROXY, Stadthaus oder The-
ater sind jeweils Start und Ziel der Strecke. Das Ulmer 
Zelt konnte aufgrund der Entfernung nicht in den Par-
cours eingebunden werden, feiert aber mit der »ImPerfect 
Dancers Company« eine hochkarätige Eröffnungs-Gala.
Als neuer Kooperationspartner ist in diesem Jahr das Thea-
ter Ulm dabei — und präsentiert mit Akram Khan einen 
Star der internationalen Tanzszene mit seinem Stück 
»kaash«. Beim Tanzabend »Strazzeri // Scafati« gibt 
es gleich zwei Premieren auf der Theater-Bühne: Für 

INFORMATION
Weitere Informationen zum Programm gibt es unter  
www.ulmmoves.de

»Ulm moves!« gastiert die freie Moderndance-Compa-
gnie »Strado Compagnia Danza« unter der Leitung von 
Domenico Strazzeri mit der neuen Choreografie »Acht« 
im Großen Haus. Und Roberto Scafati, Direktor der Thea-
ter-Kompanie, präsentiert im Rahmen des Festivals hier 
zum ersten Mal sein Stück »Lascia che accada« – »Lass 
es geschehen«.
Im Stadthaus lassen »Cocoon Dance« die Grenzen zwi-
schen Realität und Fiktion verschwimmen. Eine scham-
lose, romantische Liebesgeschichte als Pas de deux er-
zählen Anne Teresa De Keersmaeker und die Compagnie 
»Rosas« im ROXY. 
Zur Einstimmung auf die Festival-Woche wird bereits am 
5. Juni getanzt: Alle Ulmerinnen und Ulmer sind herz-
lich zur ersten öffentlichen Tanzstunde auf dem Mün-
sterplatz eingeladen. Ab 15 Uhr gibt es einen Crashkurs 
für alle Anfänger mit dem Team der Tanzschule »Ten 
Dance«. Danach ist der Münsterplatz offen für alle Tanz-
Begeisterten. Ulm bewegt sich – auf die denkbar schöns-
te Art und Weise.
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Dr. med. Rüdiger Schmid // Der 
Augenarzt und Spezialist für Augen-
Operationen behandelt seine Patienten 
individuell und gründlich
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Für den guten Zweck!

Sommer am Blautopf!

In Jungingen findet ein Benefizkonzert des Daimlerchors mit DC JazzLab statt

Die Sommerbühne startet in diesem Jahr in ihre elfte Spielzeit

INFORMATION
www.daimlerchor.hermann-palm.de

INFORMATION
www.sommerbuehne.com

Der Daimlerchor und DC JazzLab // 
unterstützen mit dem Benefitskonzert 
den »Ulmer Herzkinder e.V«

Endlich ist es wieder soweit // Nach 
einem Jahr Pause findet die Sommerbühne 
am Blautopf wieder statt

Zugunsten des Vereins »Ul-
mer Herzkinder e.V.« ver-
anstalten der Daimlerchor 
und die Jazz-Band »Daim-
ler Corporate Jazz Labora-
tory« (DC JazzLab) am 27. 

Juni um 19 Uhr ein großes Benefizkonzert. Der »Ulmer 
Herzkinder e.V.« versteht sich als eine Selbsthilfegrup-

Nach einem Jahr Spielpause ist es 2015 wieder soweit! 
Die Sommerbühne am Blautopf findet wieder statt. Die 
schöpferische Pause im Jahr 2014 wurde für vielfältige 
Verbesserungen genutzt, und eines der Ziele dabei war, 
den immer wiederkehrenden enormen Arbeitsaufwand 
für unsere ausschließlich ehrenamtlich tätigen Helfer auf 
ein erträgliches Maß zu reduzieren. Gäste der Sommer-
bühne am Blautopf können sich auf große Konzerte von 
»Trumpet Night« mit Rüdiger Baldauf und den Special 
Guests Joo Kraus, Ack van Rooyen und Edo Zanki am 18. 
Juli freuen. Ein weiterer Höhepunkt wird der Auftritt von 
»Mezzoforte« am 1. August sein. Die isländische Band be-
geisterte bereits 2009 ihre Fans bei einem denkwürdigen 
Auftritt am Blautopf. Am 8. August tritt wieder Klaus Dol-
dinger mit seiner Formation »Passport« an. Am 15. Au-
gust beschließt dann Wolfgang Ambros das diesjährige 
Programm. Zwischen diesen musikalischen Leckerbissen 
können sich die Besucher auf Auftritte von Kabarettisten 
wie Michael Altinger, dem Nachfolger von Otti Fischer im 
Schlachthof, von Hillus Herzdropfa, dem schwäbischen 
Kultkabarett von der Alb, von Mistcapala, einem witzigen 

pe für Familien mit herzkranken Kindern. Die Mitglie-
der versuchen, allen Ratsuchenden bei Fragen vor allem 
aus den sozialen, rechtlichen, pädagogischen, psycholo-
gischen und medizinischen Bereichen zur Seite zu ste-
hen. In der Albhalle in Jungingen können sich die Besu-
cher des Benefizkonzerts zugunsten dieses Vereins auf 
einen schönen Abend mit wundervoller Musik freuen. 
Denn der 1990 gegründete Chor ist auch weit über die 
Grenzen Stuttgarts hinaus für seine musikalische Vielfalt 
auf hohem Niveau bekannt. Auch die DC JazzLab , unter 
der Leitung des Profi-Musikers Stefan Spielmannleitner, 
ist bekannt für ihre tollen Inszenierungen klassischer 
Jazz-Stücke, angefangen bei Komponisten wie Cole Por-
ter, Duke Ellington oder George Gershwin bis hin zu An-
tonio Carlos Jobim und Miles Davis. 
 jume

und sprühenden Musik-
kabarettquartett und von 
Götz Frittrang, Gewinner 
des Scharfrichterbeils Pas-
sau, einem »wortgewaltigen Bühnenberserker«, freuen. 
 jume

Sprechen Sie mich direkt an, 
wenn es um den Verkauf 
Ihrer Immobilie geht!

Ihr Martin Tentschert

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstr. 7  |  89073 Ulm

Tel. (0731) 3 79 52 20  |  info@tentschert.de
www.tentschert.de

 www.tentschert.de

QUALIFIZIERTE KÄUFER FINDEN? WIR HELFEN IHNEN DABEI.

FAIRE PREISE! FAIRDIENT AUSGEZEICHNET.

Ehepaar mit zwei Kindern sucht so 
schnell wie möglich eine Wohnung 
oder ein Reihenhaus bis 250.000 €.

Erfolgreicher Jungunternehmer sucht 
eine schicke Loft- oder Penthouse-
wohnung in Ulm-City bis 700.000 €.

Junges Paar u. Labrador dame suchen 
ein nettes, kleines Häuschen am 
Stadtrand von Ulm bis 350.000 €.

Bankvorstand sucht für seine 
Familie eine Villa im Ulmer 
Raum bis 1.200.000 €.

Rüstiges Rentner paar 
sucht eine Wohnung 
in Ulm-Söflingen.

GUTSCHEIN
  für eine Kaufpreisanalyse Ihrer Immobilie.

 Wie viel ist Ihre Immobilie wert?

  Nehmen Sie einfach Kontakt mit mir auf –  

Tel. 07 31 / 37 95 220.

  Ihr  
Martin Tentschert

Q
ue

lle
: F

O
CU

S 
M

on
ey

 2
/2

01
5

Bei einer erstmals bundesweit durch-
geführten „Fairness-Studie“ hat 
FOCUS MONEY unser Unternehmen 
zusammen mit zwei weiteren Immo-
bilienvermittlern aus Deutschland 
zum „Fairsten Makler im Preis-Leis-
tungs-Verhältnis“ ermittelt. Dabei 
wurden insgesamt über 800 Teilneh-
mer online in fünf Kategorien be-
fragt. Als entscheidendes Kriterium 
für das fairste Preis-Leistungs-Ver-
hältnis nannten die Befragten die 
Höhe der Gebühren. 

Die Basis dafür liegt in der Kombi-
nation verschiedener Faktoren: die 
profunde Marktkenntnis, die trans-
parente Vermittlung zwischen Käu-
fer und Verkäufer und die daraus 
resultierende Kundenzufriedenheit 
spiegeln seit über drei Jahrzehnten 
unsere sensible Herangehensweise 
beim Umgang mit Immobilien wider.
Fairtrauen Sie uns Ihre Immobi-
lie an – wir beraten Sie umfas-
send und nehmen uns Zeit für 
Ihre Wünsche. 
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Rico und Oskar, die beiden unzertrennlichen Freunde aus Berlin, 
sind wieder da – ab 11. Juni

Rico und Oskar, die kleinen großen Helden, sind wieder da, 
und ein neues spannendes Abenteuer erwartet die bei-
den unzertrennlichen Freunde. Eigentlich gehört Oskar 
praktisch schon zur Familie, also zu Rico und seiner Mut-
ter Tanja Doretti in die Dieffe 93. Aber dieses Mal trägt 
Oskar keinen Helm mehr. Er hat sich eine Sonnenbrille 
besorgt, denn schließlich sind die beiden bei ihrem neu-
en Fall inkognito unterwegs. Beim wöchentlichen Bingo, 
das Ellie Wandbek veranstaltet, stellen sie fest, dass bei 
der Vergabe der Gewinne geschummelt wird …

Neu!
ein Fittes Team

ist ihr erFolg:

Mit BestForm

FirmenFitness!

Call tHe FiTLiNe
0731.8021321

acebook.com/bestForm.Fitness

BestForm Firmenfi tness GmbH

Frauenstraße 25 /// 89073 Ulm
E-Mail: info@bestform-ulm.de
Web: www.bestform-ulm.de

Wir kommen zu Ihnen ins
Unternehmen und machen
Ihr Team fi t! Unser EMS-
Firmenfi tness-Konzept bietet 
viele Vorteile: Sprechen Sie 
uns an – wir lassen Ihnen 
gerne Infos zukommen!

VORTEILE UNSERES FIRMENFITNESS
ANGEBOTS FÜR UNTERNEHMEN

· Nachweislich weniger Krankenstände
· Gesteigerte Arbeitseff ektivität
· Fortschrittliches Unternehmensimage
· Null Investition in Geräte 
· Keine langfristigen Verträge
·  Perfektes Preis-Leistungsmodell auch
aus steuerlicher Sicht

VORTEILE UNSERES FIRMENFITNESS
ANGEBOTS FÜR IHRE MITARBEITER

· Stressabbau
· Ausgleich zum Job
· Zeitersparnis (Fit in der Mittagspause)
· Positive Bindung zum Unternehmen
· Innovative Trainingsmethode
· Preisvorteil ggü. privater Buchung

· Nachweislich weniger Krankenstände · Stressabbau
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K i n o s e i t eD i e

Susan Cooper ist eine be-
scheidene Schreibtisch-
Agentin. Als jedoch ihr 
Partner ausfällt und ein 
weiterer Top-Agent in Ge-
fahr gerät, meldet sie sich 

freiwillig, um undercover in die Welt der Drogendealer 
und Ganoven einzutauchen und die Welt vor einer Ka-
tastrophe zu bewahren. So entwickelt sich Susan Coo-
per zur unbedarften Heldin der gefährlichsten Mission 
des CIA.

Moskau 1953 – im Arbeiterparadies der Stalin-
zeit darf es offiziell keine Verbrechen geben 
und doch: Millionen leben in Angst … und 
der willkürliche Tod scheint nie weit weg 
zu sein. Als gefeierter Kriegsheld, der fest 
an die kommunistischen Ideale und die Zu-
kunft seines Landes glaubt, konnte sich Ge-
heimdienstoffizier Leo Demidow eine Karriere 
aufbauen und seiner Familie einen bescheidenen Wohlstand sichern. Doch 
als die grausam zugerichtete Leiche des kleinen Sohnes eines Mitoffiziers 
aufgefunden wird und der offensichtliche Mord von Generalmajor Kuzmin 

zum Unfall erklärt wird, gerät Leos ganze Welt ins Wanken. Als ein weiterer Mord an einem Kind geschieht und 
Leo gegen den Befehl seiner Vorgesetzten eigene Nachforschungen aufnimmt, sieht er sich schnell ins provinzielle 
Exil degradiert und schwebt plötzlich mit seiner Familie in tödlicher Gefahr … 

von Daniel M. Grafberger»Kind 44«
Basierend auf dem ersten Teil der Bestseller-Trilogie von Tom Rob Smith –  
ab 4. Juni im Xinedome

Filmtipp 
»Spy – Susan Cooper 
Undercover«

INFORMATION
Ein Film von Paul Feig. Mit Melissa McCarthy, Jude Law, Jason Statham u. a. 
Start am 4. Juni 2015.

»Rico, Oskar und  
das Herzgebreche«

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp  
»Spy – …« zu gewinnen!
E-Junil mit Betreff »Filmtipp« an 
verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 05. Juni 2015

Donnerstag | 11. Juni
Filmstarts: »Jurassic World«,  »Miss Bodyguard«

Donnerstag | 18. Juni
Filmstart: »Big Game«
Donnerstag | 25. Juni
Filmstart: »Ted 2«
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13. & 14. Juni

»Unter Volldampf!« –  
17. Kürnbacher Dampffest 
Oberschwäbisches  
Museumsdorf Kürnbach

Kürnbach steht wieder unter Volldampf! Im Freilichtmu-
seum bei Bad Schussenried treffen sich historische Dampf-
maschinen zu einem Dampftreffen, das in Süddeutschland 
seinesgleichen sucht. Beeindruckend stellen sich vor der Ku-
lisse der Jahrhunderte alten Bauernhäuser die Dampfwalzen, 
Dampftraktoren und Lokomobile aus dem ersten Drittel des 
20. Jahrhunderts dar. Vom englischen Dampftraktor bis zur 
Militärzugmaschine aus dem Ersten Weltkrieg sind fahrende 
Zeugnisse der Hochtechnologie von anno dazumal im Einsatz. 

13. Juni, 20.30 Uhr

Konzert »The Joining«
Konzertsaal  
Bürgerhaus Mitte

Das Duo Christian Ludwig und Stefan Eisenmann sind The 
Joining und stellen sich und ihre EP im Bürgerhaus Mitte zum 
ersten Mal dem Ulmer Publikum vor! Bei den beiden Musikern 
treffen Trance- und Ambient-Sound auf Akustik-Schlagzeug 
und verschmelzen zu vielschichtigen Klanggemälden. Wer 
Musik zwischen Faithless und Schiller schätzt, ist bei The 
Joining genau an der richtigen Adresse. Abwechslungsreiche 
Musik, die den Zuschauer auf viele dynamische und sphä-
rische Reisen mitnimmt. 

11. Juni, 20.00 uhr

Laith Al-Deen  
Was wenn alles gut geht 
Ulmer Zelt

»Bilder von dir«, »Dein Lied«, »Alles an dir« – wer kennt nicht 
einen seiner Songs?! Für Laith Al-Deen ist Musik absolute 
Leidenschaft und sein neues Album »Was wenn alles gut geht« 
lebt spürbar von seinen eigenen Erlebnissen. Die Musik des 
Mannheimers hat sich in den Jahren seiner Karriere verän-
dert, ist aber dennoch tief, packend und schmeichelndgeblie-
ben. Am 11. Juni zeigt er das im Ulmer Zelt, das vom 20. Mai - 4. 
Juli in die 29. Spielzeit geht und wieder ein buntes Programm 
in petto hat.

	  

10. & 11. Juni, 20.00 Uhr

Hyrrätytö - Cirque Niveau
Roxy

Hyrrätytö ist eine Inszenierung aus Text, Musik und Zirkus-
kunst. Acht international ausgezeichnete Künstler aus sechs 
Nationen fügen zirzensische Disziplinen und Sprache zu einer 
Performance. Ein Spektakel ohne klassische Struktur, ohne 
Schranken, stattdessen mit Freiheit, weichen und harten 
Wechseln. Mit akrobatischen Wendungen, manipulierten jon-
glierten Objekten und einem eigenen Soundtrack. Der »Cirque 
Niveau« stellt den menschlichen Körper ins Zentrum, arbeitet 
mit Themen und Bildern, legt den Fokus auf Ästhetik.

21. Juni, 10 Uhr

Welt-Yoga-Tag 
Kashi Yoga-Zentrum

Der Vorschlag des indischen Premierministers Narendra 
Modi bei den Vereinten Nationen Ende September 2014 wur-
de mit überwältigender Mehrheit angenommen: 175 Länder 
unterstützen den Welt-Yoga-Tag. Rund um den Globus werden 
am 21. Juni 2015 zwischen 11 und 13 Uhr kostenfreie Yo-
gastunden angeboten. Im Kashi Yoga-Zentrum wird bereits 
eine Stunde früher begonnen. Die Yogastunden sind offen für 
alle, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

25., 26. & 27. Juni 

40. Summernight Festival  
Laupheim 
Kulturhaus  
Schloss Großlaupheim

Am Donnerstag: Grachmusikoff mit Alex und Georg Köberlein, 
Hansi Fink, dem Schlagzeuger Martin Mohr und dem Eng-
länder Paul Harriman, spielen nicht nur einfach ihre Songs, 
sondern erzählen Geschichten. Am Freitag darf gemeinsam 
gerockt und gepogt werden! Den Anfang machen die Ulmer 
The Electrique Pace, die zweite Band Swiss & Die Andern 
gibt auf der Bühne ihr Leben. Geheadlined wird der Tag von 
Jennifer Rostock! Am letzten Tag darf sich das Publikum auf 
einen alten Bekannten freuen – Fabio Battista! Dann stimmt 
Iriepathie auf den Hauptact PATRICE ein.

REGELMÄSSIG
Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. Juni bis 31. Oktober:  
Mo–Sa täglich 10 und 14.30 Uhr;  
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr;  
1. November bis 31. März:  
Sa 10 u. 14.30 Uhr 
So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr;  
25. Nov. bis 22. Dez.: auch Mo–Fr um 14.00 Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« 
Juni–September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt  
Juni–Oktober: 
Di und Do (außer an Feiertagen) 19.30 Uhr 
Stadthaus
Nachtwächter-Führung 
Sept.–Juni: Mittwoch 20.30 Uhr;  
Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 Uhr,  
Gerber-Haus, Weinhofberg 9
Donauschwäbisches Zentralmuseum  
Führung durch die Dauerausstellung 
1.+ 3. So, 14 Uhr 
Kloster Wiblingen, Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Bibliothekssaal 
nach Voranmeldung :  
Di–So, feiertags 10–17 Uhr
Kunsthalle Weishaupt, öffentl. Führungen
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr 
Botanischer Garten Gewächshausführung
1. So 14 + 15 Uhr, Uni Ulm 
Führung durch das Festungsmuseum  
Fort Oberer Kuhberg 
1. So, 14 Uhr
Museum der Brotkultur Kostenlose Führung
jeden 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann Führung durchs Museum
Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 10–13 
Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinbarung
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg 
Ulm, Führung durch die KZ-Gedenkstätte
So, 14 Uhr
Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik
Sa, 11 Uhr 
Curanum Seniorenstift, Hausmusikabend
Fr, 14-tägig, 19:00
Café im Stadthaus, Café für jede Tonart
Tägl. ab 19 Uhr
Sauschdall
Mo, 20 Uhr, Game & Jam, 
Do, 21 Uhr, Wechselnde Veranstaltungen
WeststadtHaus, Seniorentreff
letzter Mo, 14-16 Uhr
Treffpunkt Fort Eselsberg 
Sa, 21-2 Uhr
CAT
1. Fr, 21:30 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 
Münsterplatz Ulm und  
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr
Museum zur Geschichte von Christen  
und Juden Schloss Großlaupheim,  
öffentliche Führung
1. So, 14 Uhr
Führung »The Walther Collection«,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Café BRETTLE,  
Rabengasse 10, 89073 Ulm
»Tatort« oder »Polizeiruf« So, 20:15 Uhr

DIENSTAG  02
Erste Seite Spezial: Preview zur »Litera-
turwoche Ulm 2015«
19:00, Kulturbuchhandlung Jastram
Die Grönholm-Methode, 19:30, Theater Ulm
Hanuman Chalisa Singen
19:30, Ashram Brindavon
Quantum Musical III Zusatzkonzerte
20:00, Altes Theater Ulm

MITTWOCH  03
Mit Lilli Langohr durch das Ulmer Münster
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
Filmvorführung: »Laurel & Hardy: Die 
Klotzköpfe« im Laemmle-Kino
19:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
»Versprochen ist versprochen« - Erinne-
rungen an Max Goldt #FreeFM
20:00, Manufaktur-Café ANIMO!
Così fan Tutte ossia La scuola degli amanti
20:00, Theater Ulm
The Kilkennys, 20:00, Ulmer Zelt
Quantum Musical III, 20:00, Altes Theater Ulm
DJ Bore, 21:00, Rosebottel
Irie Listening, 21:00, Café Jedermann

DONNERSTAG  04
La Strada, 11:30, Ulmer Zelt
Ulmer Zelt-Spielegarten, 14:00, Ulmer Zelt
Die Bakchen (Pussy Riot)
19:00, Theater Ulm
Kirtan- und Mantrasingen
19:30, Ashram Brindavon
Die Mobilés, 20:00, Ulmer Zelt

FREITAG  05
Komm mit auf Schatzsuche! - Wer hat 
Kaufmann Rinkelmanns Geldkatze ge-
klaut?, 10:00, Tourist-Information, Stadthaus
Le Coccinelle, 10:30, Weststadthaus
Gehen - Lesen - Singen
15:00, Martin-Luther-Kirche
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Kunst in der Caponniere - »Die wilden 13«
16:00, Caponniere 4
Blaurock Openair, 18:30, Meinloh-Forum
Achtung, Lied jetzt!, 19:30, Theater Ulm
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
19:30, Ashram Brindavon
Brassmaniacs // Dope on Radio
19:30, Soulgarden
Busenfreundinnen, 20:00, Theater Neu-Ulm
Peter Grimes, 20:00, Theater Ulm
MoopMama, 20:00, Ulmer Zelt
Barbara Clear, 20:00, Edwin-Scharff-Haus
Musik für die Katz?!
20:00, Kath. Kirche St. Georg
Binoculers, 20:30, Stiege (beim Rosengar-
ten/Herdbrücke)

SAMSTAG  06
Kinderflohmarkt
10:00, Ulmer Zelt
Mantra-Singen 
10:30, Ashram Brindavon

Neu-Ulmer Stadtfest, 11:00, Petrusplatz
Auch den Römern war ein Kraut gewachsen
14:00, Römermuseum Mengen-Ennetach
Großes Bürgerfest im Stadtpark 
15:00, Stadtpark Senden
Vesak-Fest, 17:00, Ashram Brindavon
Josie, 18:00, Ulmer Zelt
Così fan Tutte ossia La scuola degli amanti
19:00, Theater Ulm
Blaurock Openair, 19:00, Meinloh-Forum
East Cameron Folkcore, 20:00, Ulmer Zelt
Busenfreundinnen
20:00, Theater Neu-Ulm
Ein Sommernachtstraum
21:00, Wilhelmsburg
Deutschunterricht, 23:00, Hemperium
Baghira Drums Night // Bassportation
23:00, Jazzkeller Sauschdall

SONNTAG  07
Großes Bürgerfest im Stadtpark
9:30, Stadtpark Senden
Matinee: Jazz in Time, 11:00, Ulmer Zelt
Tag der Festung
11:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Sonntagskonzert
11:00, Veranstaltungsbühne im Glacis
Offene Werkstatt »HolzKunst«, 11:00, 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Butterbrezel-Jazz im Schlosshof
11:00, Zehntstadel Leipheim
Sonntagsorgelkonzert, 11:30, Ulmer Münster
Familiensonntag
13:00, Keltenmuseum Heuneburg
Die verknotete Prinzessin
14:00, Ulmer Zelt
Bundesfestung Ulm - Führungen
14:00, Fort Oberer Kuhberg Werk XXXII
»Von Geldkatzen, Fahrrädern und einer 
Türklinke« Führung durch die Daueraus-
stellung, 14:00, Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden, Laupheim
KiSS Olympiade der Kinder Sport Schule 
Elchingen, 15:00, Ulmer Zelt
Chumba Lama, 16:00, Ulmer Zelt
20 Jahre free FM meets 20 Jahre Tibetini-
tiative Ulm, 16:00, Ulmer Zelt

Florian L. Arnold - Glas. Licht.
17:00, Museum für bildende Kunst im Land-
kreis Neu-Ulm
Sinfoniekonzert, 18:00, Kornhaus
Der nackte Wahnsinn, 19:00, Theater Ulm
Theater Tango Ulm, 19:00, Theater Ulm
Jazzin // Joo Kraus, 19:00, Café Kutter
Simone Solga, 20:00, Ulmer Zelt

MONTAG  08
Vorlesewettbewerb der Stadt Neu-Ulm 
für die Grundschulen
16:00, Stadtbücherei Neu-Ulm

DIENSTAG  09
Kaiserkind - Live aus dem Plattenladen
17:00, Soundcircus
Hanuman Chalisa Singen
19:30, Ashram Brindavon
Eröffnung der Literaturwoche Ulm mit Tex 
Rubinowitz
19:30, Museumsgesellschaft Ulm e.V.
Die Bakchen (Pussy Riot)
20:00, Theater Ulm
Tango Argentino Milonga
21:00, Freie Waldorfschule am Illerblick

MITTWOCH  10
Museum der Brotkultur - Vom Pathos des 
Gebens - Die Bilderwelt des Frans Francken
19:00, Museum der Brotkultur
Achtung, Lied jetzt!, 19:30, Theater Ulm
Meditation , 19:30, Ashram Brindavon
The Vintage Caravan/Support: The Arkanes
20:00, Ulmer Zelt
Così fan Tutte ossia La scuola degli amanti
20:00, Theater Ulm
Royal Ballett: Puccini‘s La Bohème
20:15, Dietrich-Theater
Zu müde, um schlafen zu gehen
21:30, Theater Ulm

DONNERSTAG  11
16. Laupheimer Gespräche »Die dritte Ge-
neration«, ab 9:30, Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden, Laupheim

tickets.spazz-magazin.de

in Zusammenarbeit mit

HIER KAUF T  
DIE REGION TICKETSTICKETSHOPJUNI // VeranstaltungsTIPPS

ANZEIGE
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Kirtansingen mit Sri Durgamayi Ma
10:30, Ashram Brindavon
Französisch-Deutsches Vorlesen und Basteln
11:00, Kinderbibliothek Ulm
Internationales Fest und Parade der Kul-
turen, 12:30, Rathaus Ulm
22. Baden-Württembergische Theater-
tage in Heidelberg
14:00, Theater in der Westentasche, Ulm
Samstagscafé für Flüchtlinge
14:00, Johanneshaus
Kasperle taucht unter!
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater
Ora et labora, 15:30, Kloster Wiblingen
Konzert des Gitarrendous Weimer Sisters
18:00, Musikschule Neu-Ulm
Caro, 18:00, Ulmer Zelt
Orlando von G. Fr. Händel
19:00, Stadthaus Ulm
Cabaret, 19:00, Veranstaltungsbühne im Glacis
Walking in between, 19:30, Theater Ulm
Die Orsons, 20:00, Ulmer Zelt
Music in Ulm // Hartwurstmassaker
20:00, Jazzkeller Sauschdall
Antistatik, 20:00, Stadt Heidenheim
Slow Horses Live, 20:00, Pfleghof Langenau
Busenfreundinnen
20:00, Theater Neu-Ulm
Open-Air-Konzert
20:00, Bräuhausberg Kloster Roggenburg
The Teddy Show «Was labersch du...?!”
20:00, Ratiopharm-Arena
West Side Story, 20:30, Wilhelmsburg
Funk the Beat, 22:00, Theater Ulm
NME // Deep Shot // Subt0ne // StepUp!
23:00, Club Frau Berger

SONNTAG  14
NABU-Führung, 8:30, Bahnhof Gerlenhofen
Segway-Touren, 9:00, Treffpunkt: Park-
platz gegenüber Hotel Lago
unvollendet vollendet?!, 10:00, Stadthaus Ulm
17. Kürnbacher Dampffest, 10:00, Ober-
schwäbisches Museumsdorf Kürnbach
9. Kammerkonzert, 11:00, Theater Ulm
Sonntagskonzert
11:00, Veranstaltungsbühne im Glacis
Ulmer Paradekonzerte: Musikverein 
Kirchbierlingen, 11:00, Marktplatz Ulm
Javier Herrera Trio, 11:30, Ulmer Zelt
Sonntagsorgelkonzert
11:30, Ulmer Münster
Jazz um 12 - die Jazz-Matinée 
12:00, Caponniere 4
Dornröschen ... oder pieksen gilt nicht.
14:00, Ulmer Zelt
Kikuna Kreativ Atelier, 15:00, Ulmer Zelt
Barockoper »Orlando« von Händel
15:00+19:00, Stadthaus Ulm
Kasperle taucht unter!
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater
Schreiben- Malen- Drucken- Binden
15:30, Kloster Wiblingen
 »Schöne Aussicht«: Kabarett mit Münch 
& Sauer, 19:30, Café Schneiderei
Christine Prayon, 20:00, Ulmer Zelt
Wiblinger Bachtage 2015 
20:00, Martin-Luther-Kirche
West Side Story, 20:30, Wilhelmsburg

MONTAG  15
StadtRadtour »Natur und Landschaft« 
mit dem Oberbürgermeister
17:00, Barfüßer Neu-Ulm

Ana Popovic and Band, 20:00, Ulmer Zelt
Flower Power, 20:00, Café Stella
Silbermond, 20:00, Roxy Ulm
Busenfreundinnen, 20:00, Theater Neu-Ulm
Gankino Circus
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Alternative Crash // Variante:Unbekannte 
// Rückkopplung, 22:00, Cafe Omar
DJ Under Ground, 22:00, Buddha Lounge

SAMSTAG  13
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Museumsdorf-
Kürnbach.de

Dampffest 

13./14.06.

39. Antikmarkt Judenhof
9:00, Treffpunkt: Judenhof 
16. Tag der Rose, 9:00, Innenstadt Ulm
Fototour durch Ulm
9:00, Tourist-Information, Stadthaus
17. Kürnbacher Dampffest, 10:00, Ober-
schwäbisches Museumsdorf Kürnbach

Der Hase und die Schildkröte
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
1. DEE-AOK-Firmenlauf
18:00, Ratiopharm-Arena
Öffentliche Themenführung »Spätgo-
tische Malpraxis mit Schablonen«
18:30, Ulmer Museum
Artjamming, 18:30, Nelson-Barracks
Ein Pass für Deutschland
19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Ein Abend für Arno Schmidt
19:30, Kulturbuchhandlung Jastram
Die Nervensäge, 19:30, Theater Ulm
Kirtan- und Mantrasingen 
19:30, Ashram Brindavon
Laith Al-Deen, 20:00, Ulmer Zelt
Paeffgen Trio - West Side Story
20:00, Theater Ulm
Ton-Strahlung, 21:00, Rosi

FREITAG  12
Le Coccinelle, 10:30, Weststadthaus
Segway-Tour: » Neandertaler trifft Segway«
13:00, Archäopark Stetten ob Lonetal (Parkplatz)
Jugend hackt Süd
15:00, Universität Ulm, Gebäude O27
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Ulmer Turmgeschichten – Wenn der 
Metzgerturm erzählen könnte…
19:00, Metzgerturm
Barocke Orchesterwerke, 19:00, Ulmer Münster
»Ausnahmezustand«: Navid Kermani liest 
19:00, Zentralbibliothek Ulm
Achtung, Lied jetzt!, 19:30, Theater Ulm
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan
19:30, Ashram Brindavon

Wiblinger Bachtage 2015 
20:00, Kloster Wiblingen, Barockbibliothek
West Side Story, 20:30, Wilhelmsburg
Nachtwächter-Führung
21:30, Treffpunkt: Gerberhaus, Weinhofberg

DONNERSTAG  18
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Auf den Spuren, die das Münster in die Ge-
genwart getragen hat…
16:00, Tourist-Information, Stadthaus
Donauslam 3 // Poetry Slam Neu-Ulm
19:00, Cafe d‘Art
Vortrag »Ulmer Malerei um 1500«
19:00, Ulmer Museum
Worte von Sri Durgamayi Ma
19:30, Ashram Brindavon
Strazzeri // Scafati, 20:00, Theater Ulm
Calexico, 20:00, Ulmer Zelt
Wiblinger Bachtage 2015
20:00, Kath. Kirche St. Georg
ActT // Lascia che accada, 20:00, Theater Ulm
Gulaschkanone, 21:00, Hemperium
Ein Sommernachtstraum
21:00, Wilhelmsburg

FREITAG  19
Immer wieder Frühling, Sommer, Herbst 
und Winter, 10:30, Ulmer Zelt
Le Coccinelle, 10:30, Weststadthaus
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Mörderspiel im Maritim Hotel Ulm »Klas-
sentreffen«, 18:30, Maritim Hotel 
Mythos Baum – Von Tanzlinden, Gericht-
seichen und Schicksalsbäumen
19:00, Friedrichsau

Verbrecherverleger und Entdeckerfreuden: 
Stefan Weidle und Jörg Sundermeier
19:30, Botanischer Garten der Universität Ulm
Gospelchor Voices Alive, 20:00, Radio freeFM
Die Bakchen (Pussy Riot)
20:30, Theater Ulm

DIENSTAG  16
Ulm - historisch, modern und - dufte!
18:00, Tourist-Information, Stadthaus
Neugier ist der Antrieb zu lernen
19:30, Studio Sparkasse Ulm Neue Mitte
Lasst uns spielen! Wie Kinder sich die 
Welt erschließen
19:30, Studio Sparkasse Ulm Neue Mitte
Die Buchhändler sind alle des Teufels«
19:30, Haus der Begegnung Ulm
Hanuman Chalisa Singen
19:30, Ashram Brindavon
Wiblinger Bachtage 2015 
20:00, Schlosshof Oberkirchberg
West Side Story, 20:30, Wilhelmsburg
Tango Argentino Milonga
21:00, Freie Waldorfschule am Illerblick

MITTWOCH  17
Gründer und Macher - Radio free FM wird 
heute ZWANZIG
15:30, Ulmer Volkshochschule
Einführung der Reformation im Ulmer Münster
17:00, Treffpunkt: Münster Hauptportal
Filmvorführung: »Die Komissarin« im 
Laemmle-Kino, 19:00, Museum zur Ge-
schichte von Christen und Juden, Laupheim
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Welche Droge passt zu mir
19:30, Theater Ulm
ImPerfect Dancers, 20:00, Ulmer Zelt

Max Birkl, 19:00, Griesbadgalerie - Förder-
verein für junge Kunst e.V.
Achtung, Lied jetzt!, 19:30, Theater Ulm
Wiblinger Bachtage 2015 
19:30, Schloss Erbach
Franz Dobler // Freunde reden Tacheles
20:00, Rosi
CocoonDance, 20:00, Stadthaus Ulm
Kulturschock // Platte Macchiato
20:00, Heimat-Ulm
The Hooters, 20:00, Ulmer Zelt
Busenfreundinnen
20:00, Theater Neu-Ulm
Spanische Fiesta
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Ein Sommernachtstraum
21:00, Wilhelmsburg

SAMSTAG  20
Flohmarkt, 8:00, Ulmer Zelt
Männerworkshop, 9:30, Nelson-Barracks
9. Theater Sommer 2014: Theater für alle 
mitten in Ulm
11:00, Forum Theater der Stadtbibliothek Ulm
Vom Sieden, Gerben, Schröpfen und Reiben
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
Kasperle und das geheimnisvolle Drachenei
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater
»Bitte lassen Sie Ihr Gepäck nicht unbeauf-
sichtigt« - das neue Zirkustheaterstück 
von Serrando, 15:00, Altes Theater Ulm
»Alle römisch - oder was? - Kleine Zeitrei-
se zu den Römern
15:00, Archäologischer Park Kellmünz
»White Dinner-Picknick« made by Radio 
free FM, 17:00, Donauwiese (beim Metzger-
turm)

Suit Up, 18:00, Ulmer Zelt
Akram Khan, 19:00, Theater Ulm
Abendführung zur Sommersonnwende
19:00, Keltenmuseum Heuneburg
Die Nervensäge, 19:30, Theater Ulm
Cristina Branco, 20:00, Ulmer Zelt
Irish Folk-Konzert mit der Band Folk ń Fun
20:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Busenfreundinnen
20:00, Theater Neu-Ulm
Wiblinger Bachtage 2015
20:00, Bürgerzentrum Wiblingen
West Side Story, 20:30, Wilhelmsburg
Robert Görl (DAF) live! // bleepgeeks
23:00, Cabaret Eden

SONNTAG  21
Welt-Yoga-Tag, 10:00, Kashi Yoga-Zentrum
Bundesfestung Ulm - Führungen
11:00, Wilhelmsburg Werk XII
Sonntagskonzert
11:00, Veranstaltungsbühne im Glacis
Ulmer Paradekonzerte: Musikverein Hö-
renhausen
11:00, Marktplatz Ulm
Sonntagsorgelkonzert, 11:30, Ulmer Münster
Triano Gyptano, 11:30, Ulmer Zelt
Kunsthandwerkermarkt
13:00, Weststadthaus
Henß & Kaiser treiben Schabernack
14:00, Ulmer Zelt
Peter Grimes, 14:00, Theater Ulm
Kasperle und das geheimnisvolle Drachenei
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater
»Bitte lassen Sie Ihr Gepäck nicht unbe-
aufsichtigt«, 15:00, Altes Theater Ulm
Rope Skipping, 15:00, Ulmer Zelt

mitgeh
börseulm
Kultur gemeinsam erleben

www.mitgehboerse-ulm.de
Jetzt anmelden und Gleichgesinnte fi nden:

33. Sommerliche Ulmer Musiktage

Klassik Biennale   4. Juli – 2. August 2015 
Sa 4.7. 20 Uhr  |  Holzheim, St. Peter und Paul-Kirche
Violinsonaten  G. Czech-Whitson (vl) J. Kelemen (or)

So 5.7. 20 Uhr  |  Illertissen, Hof der St. Martin-Kirche
Serenade im Brunnenhof - OPEN AIR
Kammerorchester St. Martin, M. Hubert Ltg. 

Sa 11. 7. 20.30 Uhr  |  Staig, Marienkirche, Atelier Rau
Kammermusik Bach & Moderne  Ensemble Bach 34

So 12.7. 16 Uhr  |  Ichenhausen, Alte Synagoge
Sommerklänge A capella  CALMUS-Ensemble Leipzig

So 12.7. 19 Uhr  |  Ulm, Pauluskirche
Haydn – Die Schöpfung  | Großes Oratorium
Universitätschor Ulm, Concerto Tübingen, A. Haupt Ltg.

Di 14.7. 19.30 Uhr    und    Do 16.7. 19.30 Uhr 
Ulm, Martin-Luther-Kirche
Sinfoniekonzert  |  Sinfonietta Ulm, Kächele Ltg.

Sa 25.7. 20.30 Uhr  |  
Stadtpfarrkirche Weissenhorn
Kammermusik  | Ulmer Brass Quintett

So 26.7. 16 Uhr  |  Wallfahrtskirche, Steinhausen 
bei Bad Schussenried
Chor- und Orchesterkonzert   VOX HUMANA Ulm, 
Camerata Ulm, Nördlinger Bachtrompeten, Denoix Ltg.

Sa 2.8. 19 Uhr  |  Ulm, Pauluskirche
Gluck – Orpheus und Euridike  |  Ballettoper
Ulmer Kantorei, Camerata Ulm, 
Universitätsballett Ulm, A. Haupt Ltg.

Fr 30. 10. 19.30 Uhr  |  Ulm, Haus der Begegnung
Sonderkonzert:  
20 Jahre Chor-Partnerschaft
VOX HUMANA Ulm  und Atskana-Chor Riga

Info: www.ulmer-musiktage.de

VVK: ab 1. Juni im Kundencenter Neue Mitte (traffi ti) und SWP, Frauenstrasse (zzgl. 10% VVK-Gebühr).
Abendkasse: jeweils 1 Stunde vor Konzertbeginn.

So 26.7. 16 Uhr  |  Wallfahrtskirche, Steinhausen 

   VOX HUMANA Ulm, 
Camerata Ulm, Nördlinger Bachtrompeten, Denoix Ltg.

|  Ballettoper

Ulm, Haus der Begegnung

VOX HUMANA Ulm  und Atskana-Chor Riga

Info: www.ulmer-musiktage.de

ab 1. Juni im Kundencenter Neue Mitte (traffi ti) und SWP, Frauenstrasse (zzgl. 10% VVK-Gebühr).
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So 26.7. 16 Uhr  |  Wallfahrtskirche, Steinhausen 

VOR
VERKAUF 
ab 1. Juni

A_20150212c SUM Spazz 3aDAT.indd   1 15.05.15   15:52

ANZEIGE

Infos unter:

www.roxy.ulm.de
ROXY gGmbH | 89077 Ulm, Schillerstraße 1/12

Juni
FR 05 Schöner scheitern mit  

Ringelnatz  Literaturtheater

Mi 10 hyrrätytö moderne Zirkusproduktion

SO 21 Verklärte Nacht  Anne Teresa de 
Keersmaeker / Rosas — Ulm Moves!

Di 23 Pierre M. Krause  Hier kann man gut 
sitzen — Geschichten aus dem Schwarzwald

Sa 27 Sommerfest des FÖRDERVEREIN ROXY 
ULM E.V. mit Sebastian Krämer, Harry & Jakob, Thieß 
Neubert und einem leckeren Buffet

Juli
FR 24 Nachtflohmarkt 
Sa 25 40-30-20-10  Das Generationenkonzert mit 

Blues Breakers, Banana Republic, Exodus, Yasi Hofer, 
Togs n Toys, Sammy Sommermeyer feat. Rock Unlimited

ANZEIGE
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Sonderführung: »Das Altoberschwä-
bische Bauernhaus«, 15:00, Oberschwä-
bisches Museumsdorf Kürnbach
Kindertheater
15:00, Grundschule Roggenburg
Die Altäre der Martinsbasilika
15:30, Kloster Wiblingen
Segway-Braukeller-Tour
17:00, Klosterhof 1, Oberelchingen
Hagen Rether, 19:00, Ulmer Zelt
Achtung, Lied jetzt!
19:30, Theater Ulm
Literaturwoche Ulm präsentiert: Wasser-
trompeter und Dienstfische mit dem Tea-
tro Caprile, 19:30, Forum Theater der Stadt-
bibliothek Ulm
Wiblinger Bachtage 2015
20:00, Kirche Mariä Himmelfahrt
Serenade Studio Ulmer Musikfreunde 
20:00, Schloss Erbach
Anne Teresa De Keersmaeker/Rosas
20:00, Roxy Ulm
Ein Sommernachtstraum
21:00, Wilhelmsburg

MONTAG  22
Vorlesewettbewerb »Prämierung des 
Stadtsiegers«, 16:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Walking in between, 19:30, Theater Ulm
WEST SIDE STORY, 20:30, Wilhelmsburg

DIENSTAG  23
Wiblinger Bachtage 2015
9:30+11:00+20:00, Stadthaus Ulm 
»Wo ist das 1 Wir, wenn 2 Meinungen völ-
lig auseinander gehen?«
16:00, Caritaszentrum Ulm
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon

Elefantentreffen Lizzy Aumeier & Otti Fi-
scher, 20:00, Ulmer Zelt
Kabarett: »Die 7-Typenshow« 
20:00, Caritaszentrum Ulm
Tango Argentino Milonga
21:00, Freie Waldorfschule am Illerblick
Ein Sommernachtstraum
21:00, Theater Ulm

MITTWOCH  24
Kätzchen Schnute, 10:30, Ulmer Zelt
Landespolizeiorchester Baden-Württemberg
19:00, Veranstaltungsbühne im Glacis
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Welche Droge passt zu mir
19:30, Theater Ulm
Wiblinger Bachtage 2015 
20:00, Basilika St. Martin
Peter Grimes, 20:00, Theater Ulm
Carlos Núñez, 20:00, Ulmer Zelt

DONNERSTAG  25
Mini Mutig und das Meer
10:30, Ulmer Zelt
Randale, 14:00, Ulmer Zelt
Die Hempels räumen auf
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Ulm Feeling - Stadtführung aus einem be-
sonderen Blickwinkel
15:00, Tourist-Information, Stadthaus
Konstantin Wecker, 19:00, Ulmer Zelt
Angekommen in der neuen Heimat?
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Melancholia, 19:30, Theater Ulm
Kirtan- und Mantrasingen
19:30, Ashram Brindavon
Wiblinger Bachtage 2015 
20:00, Versöhnungskirche Ulm-Wiblingen
West Side Story, 20:30, Wilhelmsburg

FREITAG  26
Le Coccinelle, 10:30, Weststadthaus
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Schildwirtschaften in Ulm
18:00, Treffpunkt: Schwarze Henne
Sagenhaftes Ulm!,
18:00, Tourist-Information, Stadthaus
Hesse, Lenin und Handke: Ein Abend mit 
dem Mirabilis-Verlag
19:30, Haus der Begegnung
Alice, 19:30, Theater Ulm
Kill It Kid/Support: The Electrique Pace
20:00, Ulmer Zelt
Wiblinger Bachtage 2015
20:00, Christuskirche, Ulm-Söflingen
Peter Grimes, 20:00, Theater Ulm
Ingo Appelt, 20:00, Roxy Ulm
Busenfreundinnen, 20:00, Theater Neu-Ulm
40. Summernight Festival Laupheim
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
»Du irrst Lysistrate« szenische Lesung
20:30, Grüner Hof
Ein Sommernachtstraum
21:00, Wilhelmsburg
Island Jazz feat.  
Monika Njava & Linley Marthe
21:00, Zehntstadel Leipheim

SAMSTAG  27
Es summt und blüht wieder!
11:00, Stadthaus Ulm
Der Mädchen Flohmarkt - Kleinkunst, Kla-
motten, Kuriositäten
11:00, Ratiopharm-Arena
Spanisch-Deutsches Vorlesen und Ba-
steln, 11:00, Kinderbibliothek Ulm
Samstagscafé für Flüchtlinge
14:00, Johanneshaus
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater
Mord im Ofaschlupfer!, 16:00, Treffpunkt: 
Neuer Bau (Polizeidirektion)
Mira Wunder, 18:00, Ulmer Zelt
40. Summernight Festival Laupheim
18:30, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Mild aber nicht leise, 19:30, Theater Ulm
Die Nervensäge, 19:30, Theater Ulm
Busenfreundinnen
20:00, Theater Neu-Ulm
!High Voltage!, 20:00, Ulmer Zelt
Wiblinger Bachtage 2015 
20:00, Stadthaus Ulm
West Side Story, 20:30, Wilhelmsburg
»Du irrst Lysistrate« szenische Lesung
20:30, Grüner Hof
Funk My Soul, 22:00, Schneiderei Cafe

SONNTAG  28
NABU-Führung
8:00, Treffpunkt: Jahnhalle Ulm
Sonntagskonzert
11:00, Veranstaltungsbühne im Glacis
Ulmer Paradekonzerte: Feuerwehrkapelle 
Pfuhl, 11:00, Marktplatz Ulm
ulmskleinespatzen Benefiz-Kinderfest
11:00, Ulmer Festplatz in der Friedrichsau 
Wiblinger Bachtage 2015
11:00, Versöhnungskirche Ulm-Wiblingen
Sonntagsorgelkonzert
11:30, Ulmer Münster
Jazz‘n‘More, 11:30, Ulmer Zelt
Kultur im Tanzhaus: Gschwätzt ond gson-
ga, 10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Aktionswiese mit der Be Famous Cheer 
Company, 15:00, Ulmer Zelt
Kindertheater
15:00, Veranstaltungsbühne im Glacis
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater
Vier Baumeister und kein Ende
15:30, Kloster Wiblingen
»Die ewige Baustelle«
16:00, Ulmer Münster
Meditationsabend
18:15, Ashtanga Yoga Institute
Melancholia, 19:30, Theater Ulm
!High Voltage!, 20:00, Ulmer Zelt
West Side Story, 20:30, Wilhelmsburg
Zu müde, um schlafen zu gehen
21:30, Theater Ulm

MONTAG  29
Sie bauten ein Münster
9:00, Reduitgebäude im Fort Friedrichsau
Seniorentreff im Weststadthaus
14:00, Weststadthaus
Die drei Damen, 19:00, Zehntstadel Leipheim
Welche Droge passt zu mir
19:30, Theater Ulm

DIENSTAG  30
Campingorchester
19:00, Zehntstadel Leipheim
Hanuman Chalisa Singen
19:30, Ashram Brindavon
Walking in between, 19:30, Theater Ulm
5. Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm
Nikki Hill, 20:00, Ulmer Zelt

Tickets gibt es beim SÜDWEST PRESSE Kartenservice und SWU traffiti ServiceCenter Neue Mitte in Ulm sowie bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. Ticket Hotline: 0731 / 166 2177  Infos und Tickets auch online auf www.provinztour.de 

09.07. Klosterhof Ulm-Wiblingen

special guest: Gleis 8
10.07. Klosterhof Ulm-Wiblingen 12.07. Klosterhof Ulm-Wiblingen08.07. Klosterhof Ulm-Wiblingen

ANZEIGE

LENNY KRAVITZ – 24. JUNI – KEMPTEN    •    CRO – 27. JUNI – AALEN    •    LIONEL RICHIE – 24. JULI – SALEM

DIE FANTASTISCHEN VIER 

19. JULI IN ULM
INFOS UND TICKETS AUF RADIO7.DE

RAD150017_Anz_Spazz-Magazin 170x240 Stars_Fanta4.indd   1 13.02.15   12:15

[ Erst die Arbeit, dann das Vergnügen! ]

29. Juni bis 1. Juli 2015 - jeweils um 19 Uhr
im Schlosshof Leipheim

Eintritt frei! 
www.zehntstadel-leipheim.de 
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Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

MÜNCHEN 
Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung
01. Mai 2015 – 30. August 2015
Keith Haring. Gegen den Strich

KARLSRUHE
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
30. Mai 2015 – 06. September 2015 
Die Meister-Sammlerin. Karoline Lui-
se von Baden

MEMMINGEN
MEWO Kunsthalle Memmingen 
14. März 2015 – 07. Juni 2015
Der Traum vom Fliegen: Max Biek, Nick 
Crowe & Ian Rawlinson, Simon Faith-
full, Ilja Kabakow und Gustav Mesmer

STUTTGART
Staatsgalerie Stuttgart
31. Mai 2015 – 20. September 2015
Karikatur - Presse - Freiheit: Honoré 
Daumier und die französische Bildsatire

Honoré Daumier, Hauptprobe des Kon-
zils, 1869, Lithographie, Staatsgalerie 
Stuttgart, Graphische Sammlung

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS IN DER WEITEREN REGION

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN
Ulmer Museum
bis 12.07.2015 
 »Jerusalem in Ulm. Der Flügelaltar aus St. 
Michael zu den Wengen«
HfG-Archiv Ulm
Juni 2015 
»HfG Ulm - Von der Stunde Null bis 1968«
Stadthaus Ulm
bis 31.12.2015 
125 Jahre Münsterturm. Ulmer Weitblick
Kunsthalle Weishaupt
bis Juli 2015  
»Leben mit Kunst - Teil 2, 50 Jahre Samm-
lung Siegfried und Jutta Weishaupt«
Haus der Stadtgeschichte – Stadtarchiv Ulm
bis 07.06.2015 
Erinnern in Ulm – »Demokratischer Neu-
beginn nach 1945«
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
bis 31.10.2015 
Erinnern in Ulm – »Auseinandersetzungen 
um den Nationalsozialismus«
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
22.06.2015 - 20.09.2015 
Angekommen - Die Integration der Ver-
triebenen in Deutschland
Museum der Brotkultur
10.06.2015 - 01.11.2015 
Vom Pathos des Gebens - Bilderwelt des 
Frans Francken

Galerie Tobias Schrade
06.06.2015 - 04.07.2015 
Ulrich Brauchle: Radierungen aus dem 
Bob Dylan Zyklus
Edwin Scharff Museum
bis 27.09.2015 
»… Im Sommer brach der Krieg aus.« Ed-
win Scharff und der Erste Weltkrieg
bis 13.09.2015 
Kindermuseum: Kopfüber Herzwärts - In 
meinem Körper bin ich zu Haus
bis 16.08.2015
Die Stille im Zentrum des Zyklons: Gerhard 
Marcks und sein Modell Trude Jalowetz
bis 28.08.2016 
Anziehung und Abgrenzung - Ben Mut-
hofer und sein Lehrer Ernst Geitlinger
Ulmer Volkshochschule EinsteinHaus
Juni 2015 
Ulmer DenkStätte Weiße Rose — Dauer-
ausstellung »wir wollten das andere«
Juni 2015 
Albert Einstein – Fotos aus seinem Leben
Galerie im Kornhauskeller 
Juni 2015 
Katharina Krenkel
Galerie im Science Park
Juni 2015 
Michael Grudziecki - Sea Forts

Zeitcafé CosimO
Juni 2015 
Kunstwerke Junger Ulmer KünstlerInnen 
Caponniere 4
Juni 2015 
Kunet in der Caponniere: »Die wilden 13«
Museum Villa Rot
bis 02.08.2015 
Es liegt was in der Luft - Duft in der Kunst
Keltenmuseum Heuneberg
04.04.2015 - 07.06.2015 
Sonderausstellung »KeltenWelten« 

FESTE/JUBILÄEN
Friedrichsau, Volksfestplatz
20.05.2015 - 04.07.2015 
Ulmer Zelt
Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
14.07.2015 
Vöhringer Familien- und Spieletag
Langenau, Martinskirche und Pfleghof
27.06. & 28.06.2015 
13. Turmfest

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 166-2177, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, 07348 
982180, www.theaterwerkstatt-ulm-ev.de 
| Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

| Mikroskopmuseum, Schlossstraße 30 A, 
Wieblingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 0731 
69955, www.museum-brotkultur.de | Mu-
seum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/Söflin-
gen, Tel. 0731 382241 | Naturkundliches 
Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, 
Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, 
Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.de | 
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, www.
dzokulm.telebus.de | Ulmer DenkStätte, 
Weiße Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 (Ein-
steinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum 
im Konventbau mit Bibliothekssaal, 
Schlossstraße, Wiblingen, Tel. 0731 5028675 
| Walther Collection, Reichenauerstr. 21, 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 268177 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 3, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 70502350,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, Ulm, Tel. 
0731 66258, www.kunstverein-ulm.de | 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, Tel. 
0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.de 
| Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss Str. 7, 
Wiblingen, Tel. 0731 1596914 | Galerie Tobi-
as Schrade, Auf der Insel 2, Ulm, Tel. 0731 
1755660, www.galerie-tobias-schrade.de | 
Galerie Sebastianskapelle, Hahnengasse 
25, Ulm | Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, Tel. 0731 
619576, www.proarte-ulmer-kunststiftung.
de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de | Künst-
lerhaus Ulm, Im Ochsenhäuser Hof, Grüner 
Hof 5, Ulm, Tel. 0731 1761726, www.kuenst-
lerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 618788 (an 
Spieltagen), www.kinder-theaterwerkstatt.
telebus.de | kontiki Kulturwerkstatt, Korn-
hausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, www.
kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle Theater, 
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de | Ulmer Spiel-
schachtel, Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 
31506, www.luftikuss-ulm.de | Topolino 
Figurentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 713800, www.topolino-figurenthe-
ater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 
1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 0731 
601110, www.cat-Café.de | Edwin-Scharff-
Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 0731 
80080 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, Tel. 
0731 922990 | Kulturzentrum Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 1, 
89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | Kunst-
Werke. V./JazzWerk, Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 
26400018, www.kunstwerk-ulm.de | Pfleg-
hofsaal Langenau, Kirchgasse 9, 89129 
Langenau, Tel. 07345/9622-140, www.
pfleghof-langenau.de | ROXY – Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, www.
roxy.ulm.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de | 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntstadel-
leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzm-museum.de | Heimat-
museum Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/
Pfuhl, Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weis-
haupt, Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614360, www.kunsthalle-
weishaupt.de | Edwin Scharff Museum. 
Kunstmuseum. Kindermuseum. Erlebnis-
räume, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 
70505055, www.edwin.scharff.museum.de 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen

Pizza online: 
joeys.de

Joey’s Ulm · Frauenstr. 38-40
Tel 0731 – 155 396 0
Immer eine frische Idee!

Bitte für Rückfragen hier Telefonnummer eintragen:

Einzu lösen bei Joey’s Ulm. Nur ein Cou pon pro Bestellung. Nicht kombinier bar mit anderen 
Angeboten, Gut schei nen oder Coupons. Keine Bar aus zahlung.

Widerspruchsrecht Datennutzung: Hinweise s. unter joeys.de/datenschutz

Bei einem Mindestbestell-
wert von 10,00 € erhalten 
Sie gegen Couponabgabe 
2,00 € Rabatt!

✃

Joeys150_Coupon_74x105_oat.indd   1 13.05.15   17:01

NEU

Gratis an 
über 
600 STELLEN 
erhältlich

www.ksm-verlag.de

ANZEIGE

Direkt neben REWE, Einfahrt stadteinwärts rechts nach Euromaster!

XXL 

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag-Donnerstag 8-22 Uhr
Freitag 8-18 Uhr

Samstag 8-14 Uhr

Schnittstelle T7 - Kleine Schwester  
Talfinger Strasse 7 ● 89073 Ulm ● Tel. 0731 55218202 
info@schnittstelle-w7.de ● www.schnittstelle-w7.de

UNSERE LEISTUNGEN: 
Individuelle Beratung
Haarverlängerung/Verdichtung
Coloration/Impulse 
Braut-Gala-Frisuren
Tipps to go 
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An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm fühlen Sie sich be-
sonders wohl?
Am Ludwigsfelder Badesee. 
Sonntags gehe ich dort ger-
ne mit meinen Kindern spa-
zieren oder Fahrrad fahren.

Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Unsere Arbeitszeit ist ziem-
lich lang und oft arbeiten 
wir auch am Wochenende. 
Deswegen bin ich gerne in 
der Natur und gehe joggen, 
wenn ich frei habe.

Wann shoppen Sie am lieb-
sten?
Am liebsten morgens.

Gibt es etwas, das Ihnen an 
der Region Ulm/Neu-Ulm 
fehlt, im Vergleich zu den 
Städten in denen Sie vorher 
gelebt haben?
Wir haben hier die Donau, 
den größten Kirchturm der 
Welt und in einer Stunde ist 
man am Bodensee, in den 
Bergen oder im Allgäu. Mir 
fehlt an der Region definitiv 
nichts. Die Region hat teil-
weise mehr zu bieten als 
die eine oder andere große 
Stadt, in der ich schon ge-
lebt habe.

»Lokales Marke-
ting ist wichtig!«

Interview

Seit acht Jahren arbeitet Alexandru Gavriliu 
für die ECE – die Projektmanagement-Ge-
sellschaft, die auch die Glacis-Galerie ma-
nagt. Bevor er nach Neu-Ulm kam, war er 
in Berlin, Hamburg und Kassel. Was ist für 
einen Center-Manager die erste Herausfor-
derung, wenn er in einer bis dahin fremden 
Stadt ein Einkaufszentrum managen soll? 
»Man muss sich sehr schnell den lokalen 
Gegebenheiten anpassen. Um ein Center er-
folgreich zu managen, benötigt man gutes 
Marketing. Und das sollte lokal angepasst 
sein. Das ist die erste große Herausforde-
rung. Unsere Werbeagentur kommt aus 
Ulm, mein gesamtes Team kommt aus der 
Region und die lokale Anpassung be ginnt 
im Allgemeinen schon bei der Benennung 
unserer Einkaufscenter. Außerdem wird 
ein Teil der Shops von Betreibern aus der 
Region geführt«, erzählt Alexandru Gavri-
liu. Seit sechs Monaten wohnt er in Neu-
Ulm: »Meine Familie ist mit mir nach Neu-
Ulm gezogen und wir fühlen uns hier sehr 
wohl. Das Wiley ist eine tolle Gegend.« 
Wie steht ein Center-Manager zu Online-

Shopping? Macht ihm das keine Sorgen? 
Brauchen wir heutzutage noch neue Ein-
kaufszentren? Alexandru Gavriliu sieht 
das ganz entspannt und sagt: »Ob die Men-
schen mehr oder weniger online shoppen, 
ist für uns nicht relevant. Wir schaffen 
hier ein Erlebnis und eine Wohlfühl-At-
mosphäre. Wir verteilen Rosen zum Mut-
tertag, der Osterhase kommt zu Besuch in 
das Einkaufscenter und wir veranstalten 
Fan-Events mit den Ulmer Basketballern. 
Das kann kein Online-Shop leisten.« Und 
die Kunden scheinen das zu schätzen. Der 
Center-Manager erzählt, dass die Kunden 
teilweise bis zu 40 Minuten Fahrzeit zu-
rück legen, um in der Glacis-Galerie ein-
zukaufen. Aber wie kam man überhaupt 
auf die Idee, an diesem Standort, mitten in 
Neu-Ulm eine Mall zu eröffnen? Für Ale-
xandru Gavriliu ist die Sache ganz klar: 
»Neu-Ulm entwickelt sich. Das merkt man 
ja beispielsweise auch im Wohnungsbau. 
Wir reden hier nicht nur über ein Ein-
kaufscenter, sondern über einen ganzen 
Stadtteil, der sich – angebunden an einen 
Bahnhof – immens entwickelt. Das ist ein 
einzigartiges Projekt.«

des Monats

Seit Anfang des Jahres ist die Region um ein 
Einkaufszentrum reicher – die Glacis-Galerie. 
Center-Manager Alexandru Gavriliu im Porträt

Menschenkennerin // Andrada Cretu
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40 Jahre Jubiläum feiert »Beiselen ... Garten und mehr« in 
diesem Sommer. Das ist die Geschichte eines familienge-
führten Unternehmens, das sich in dieser Zeit um alles 
rund um das Thema Garten, Pflanzen, Dekoration und 
Accessoires verdient gemacht hat und bei einem treuen 
Kundenkreis für erstklassige Beratung steht. Die Jahr-
zehnte haben viel Veränderung im Angebotssortiment 
gebracht, auch die Kundenkreise haben sich in diesen 
Jahren gewandelt. Geblieben ist indes eins: die Liebe 

der Marktleiterin Sabine Schuler und all ihrer Kollegen und Mitarbeiter zum 
Thema Garten mit allem, was dazugehört. Grund für den SpaZz, im Rahmen 
des vorliegenden SpeZzialheftes auf diese Geschichte im Jubiläumsjahr zu-
rückzublicken. Bilderstrecken, Interviews, Anekdoten, Menschen, Produkte 
und Firmengeschichte zeichnen ein lebendiges Bild der Firma von den An-
fängen bis in die Gegenwart. 
Steigen Sie ein in den grünen Kosmos und begleiten Sie uns bei den Einbli-
cken in die Welt der Firma Beiselen. Schwelgen ist schön, aber noch besser 
ist ein persönlicher Besuch in den großzügigen Räumlichkeiten des Unter-
nehmens an der Blaubeurer Straße – denn Pflanzen wollen gesehen, gero-
chen und erlebt werden.

Herzlichst Ihr

Jens Gehlert

Garten ganz 
persönlich INHALT

SPAZZ SPEZZIAL

Chronik 4
125 Jahre Carl Beiselen und 40 Jahre 
Gartenmarkt
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40 Jahre für Ihren Garten!
125 Jahre Partner der Landwirtschaft!

1890
Die Firma Carl Beiselen wird 1890 in das Handelsregister der 
Stadt Ulm eingetragen. Zunächst als Schlackenmühle in Söf-
lingen. Die Stampfe-Vermahlung von Thomasschlacke, einem 
Abfallprodukt der Stahlindustrie, markiert den Beginn der Fir-
ma. Die guten Düngeeigenschaften, es handelt sich um einen 
kalkhaltigen Phosphatdünger, machen das Thomasmehl für die 
Bauern zum ersten Verkaufsprodukt. Die Thomasschlacke erhält 
Firmengründer Karl Beiselen von Stahlwerken im Ruhrgebiet. 

1900
Karl Beiselen stirbt im Jahr 1900 in Meran im Alter von nur 35 
Jahren an Tuberkulose und kann so den Erfolg seines Unter-
nehmens nicht mehr miterleben. Der Prokurist Georg Pressmar 
führt nun das Unternehmen weiter. Er erweitert die Dünger-
mühle zu einem erfolgreichen Düngemittelgroßhandel. Neben 
Thomasmehl aus der eigenen Produktion setzt Georg Pressmar 
auch auf Importdünger wie Chile-Salpeter. Unterstützt wird 
er vom jüngeren Bruder Carl Pressmar. 

1918
Nach 1918 erweitern die Brüder Georg und Carl Pressmar das 
Geschäft auf ganz Deutschland. Das Thomasmehl kommt jetzt 
aus Luxemburg, die Kundschaft aus ganz Deutschland. Georg 
Pressmar ist in Ulm auch für seine Autos bekannt – unter an-
derem ein Horch 8.

1926
Am heutigen Beiselen-Standort in der Magirusstraße entsteht 
ein neues Bürogebäude. 

Die Firma Carl Beiselen wurde vor 125 Jahren ge-
gründet – seit 1975 gibt es den Gartenmarkt an der 
Blaubeurer Straße

1927
Innovativ ist ebenfalls die BASF, die ab 1927 mit Nitrophoska 
den ersten fertigen Mehrnährstoffdünger bietet. Im Hause 
Beiselen wächst so das Düngerangebot.

1931
Ein unvorhersehbarer Wechsel an der Firmenspitze folgt: Georg 
Pressmar stirbt im Alter von 59 Jahren an einem Herzschlag. 
Es übernimmt der jüngere Bruder Carl das Ruder.

1933
Der Düngemittelgroßhandel wird nach der Machtergreifung 
Hitlers im 1933 gegründeten Reichsnährstand gleichgeschal-
tet. Zunächst steigen die Umsätze, weil über eine »Erzeugungs-
schlacht« die Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln deutlich 
erhöht werden soll. 

1939
Nach Ausbruch des Zweiten Weltkrieges 1939 geht es jedoch 
in der Landwirtschaft stetig bergab. Richtung Kriegsende er-
reichen auch die Bomben Ulm und legen 1944 weite Teile der 
Stadt in Schutt und Asche. Die Beiselen-Lagerhäuser wer-
den ebenfalls zerstört, das Verwaltungsgebäude beschädigt.

1945
Es folgen das Aufräumen der Trümmer und der Wiederaufbau. 
Carl Pressmar setzt vorerst auf den süddeutschen Raum. Die 
Firma ist in Ulm recht bekannt, daher kommt die Bevölkerung 
nach dem zweiten Weltkrieg, um Dünger in Haushaltsmen-
gen zu kaufen. Es gibt noch keine Spezialdünger für Haus und 
Garten. Im Winter werden deshalb im Ulmer Lager 5-, 10- und 
25-Kilogramm-Säcke des Landwirtschaftsdüngers abgepackt.

1956
Der Staat unterstützt ab 1956 mehrere Jahre lang Düngemittel-
käufe mit einem Zuschuss, um erfolgreich die landwirtschaft-
liche Produktion anzukurbeln. Zudem schreitet die Mechanisie-
rung auf den Höfen voran. Die Firma Beiselen ist gut etabliert 
und zählt zu diesem Zeitpunkt bereits fast 80 Mitarbeiter.

1960
Der Strukturwandel lässt zahlreiche Landhändler aufgeben 
und so fallen für Beiselen Kunden weg. Düngemittelimporte 
gewinnen zunehmend an Bedeutung. 

1973
Carl Pressmar stirbt im Alter von 85 Jahren und sein Neffe 
Richard Schuler übernimmt die Firma.

1975
Der Neubau des Gartenmarkts auf der Obstwiese an der Blau 
wird eröffnet. Der Verkauf weitet sich auf Geräte, Torf und 
Erden aus. Vor allem für Schrebergärten, da die Bevölkerung 
versucht, sich alleine zu ernähren. So werden auch Samen ins 
Sortiment aufgenommen und Saatkartoffeln.

1890 – der Beginn //  
Firmengründer Karl Beiselen und die 
Brüder Georg und Carl Pressmar, die ab 
1900 die Firma Beiselen leiten

1974 als Zeichnung // Die ursprüngliche 
Form des Gartenmarkts Beiselen

Marktleiter // Der erste Marktleiter war 
Wilhelm Schaubele (rechts), neben ihm 
sein Nachfolger Otto Fedyna
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1980
Rainer Schuler, Sohn des Firmeninhabers, tritt in das Groß-
handelsunternehmen ein. Es erfolgt der zügige Aufbau des 
Geschäftes mit Pflanzenschutzmitteln. Die Firma Beiselen 
kann den Düngemittel- und Pflanzenschutzmittelgroßhan-
del auf ganz Deutschland ausbreiten.

1985
Im Gartenmarkt startet der Verkauf von Pflanzen. Zunächst 
ein Nischenprodukt, halten langsam Töpfe und Accessoires 
Einzug. Vom männlichen Kunden, der verantwortlich für den 
Garten ist, wandelt sich die Kundschaft und das Team über die 
Jahrzehnte hin zum weiblichen. Der Garten gerät zunehmend 
in die Verantwortung der Frau.

1990
Nach der Wiedervereinigung gewinnt man neue Kunden in 
Ostdeutschland.

1992
Kontinuierlich investieren Richard und Rainer Schuler in den 
Folgejahren in neue zentrale Pflanzenschutzmittellager sowie 
in Düngemittel-Umschlagsstandorte an Binnenhäfen. Auch 
in Österreich, Polen und Ungarn kann man Fuß fassen. Die Ge-
schäftsbereiche Saatgut und Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
werden etabliert.

2015
Die Firma Carl Beiselen feiert 125 Jahren Firmengründung und 
40 Jahre Gartenmarkt an der Blaubeurer Straße zugleich. Im 
Gartenmarkt sind Pflanzen mittlerweile der Hauptumsatzträ-
ger. Der emotionale Kauf anstelle des rationalen Kaufs steht im 
Vordergrund. Die fachlich herausragende Beratung der Kunden 
ist oberstes Gebot. Der Weihnachtsmarkt ist über die Gren-
zen von Ulm bekannt, es kommt Kundschaft aus München 
und Stuttgart.

1998 // Die Kassensituation bei Beiselen

Juni 2015 // Die große Freifläche vor dem Gartenmarkt begrüßt die KundenAnfang der 90er // Die Außenansicht des Garternmarkts

Wir gratulieren der Firma Beiselen
zum 40-jährigen Jubiläum

und wünschen weiterhin viel Erfolg!

... und alles blüht auf!

www.floragard.de

Wir gratulieren der Firma Beisele
zum 40-jährigen Jubiläum

und wünschen weiterhin viel Erfolg!

... und alles blüht auf!

www.floragard.de
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»Bei uns muss es  
immer üppig blühen«

Der SpaZz hat Beiselen-Marktleiterin Sabine Schu-
ler und ihre rechte Hand Sibylle Häge zum Gespräch 
getroffen – über den heimischen Garten, den Wandel 
im Gartenmarkt in den vergangenen 40 Jahren und 
Gartenzwerge 

SpaZz: Frau Schuler, wie würden Sie Ihre Philosophie be-
schreiben?
Sabine Schuler: Als klares Bekenntnis zur Gartenar-
beit, dass man dabei schmutzige Hände bekommt, 
sich Kratzer an Dornen holt. Dies aber der Ausdruck 
eines tollen Lebensgefühls ist. Wir wollen hier ehr-
lich beraten. Uns interessiert der Garten des Kunden 
erheblich mehr als unser Umsatz. Deswegen kaufen 
wir auch möglichst viel in der Region und alles wei-
tere wenn möglich in Deutschland.
Sibylle Häge: Auch in der Stadt ist Grün möglich und 
nötig. Das Know-how dafür darf nicht verloren gehen. 
Vielerorts ist das bereits geschehen, daher streben wir 
Kooperationen mit Kindergärten oder Spatzenwiese 
an. Wir machen das um der Sache willen!

Hat sich im Garten so viel geändert?
Schuler: Definitiv! Als wir 1975 eröffneten, war der 
Garten unangefochtene Männerdomäne. Man defi-
nierte sich über die Größe des Rasenmähers. Damals 
war die Devise: Nur 200 Quadratmeter Rasen, aber 
das schwerste Gerät dafür – egal ob Rasenmäher oder 
Schredder. Der Garten wurde pragmatisch zur Ernäh-
rung genutzt, der Einsatz von Spritzmitteln war hef-
tig. Über die Jahre hinweg hat es sich gewandelt, die 
Kundschaft wurde weiblich und so auch unser Team 
im Laden. Heute möchte man es bequemer, man möch-
te keine Erde mehr unter dem Fingernagel. 
Häge: Klassische deutsche Pflanzen wie die Geranie, 
wurden durch südliche Pflanzen abgelöst. Es kamen 
Rosen und Stauden aus England, man wandte sich hin 
zum romantischen Cottage-Garten. Man kauft aber 

keine Setzlinge, man will nicht mehrfach umtopfen, 
sondern kauft lieber den fertigen Topf. Dazu kommen 
Accessoires, man will es schön haben, aber eben be-
quem. Dem tragen wir natürlich ebenso Sorge wie 
einem Sortiment an Bio-Samen auf Demeter-Niveau, 
das andere Märkte so nicht bieten.
Wir kamen Sie zum Gärtnern und in den Garten-Markt?
Schuler: Wie die Jungfrau zum Kind. Ich habe ur-
sprünglich Chemie studiert. Ich habe 1986 nach Ulm 
geheiratet und die Frauen in der Schuler-Familie durf-
ten sich schon immer um den Gartenmarkt kümmern, 
weil das Motto war: Die Frau sollte schon beschäftigt 
sein. Ich kann mich gut erinnern, damals bestand 
die Kundschaft aus männlichen Schrebergartenbe-
sitzern, die um 7 Uhr morgens vor der Tür standen: 
»Wann machat Se endlich auf?« Wir hatten damals 
noch kein Tageslicht und mussten die Pflanzen jeden 
Tag rausfahren. Später haben wir dann die Lichtkup-
peln eingebaut.
Häge: Nach einer Lehre in der Baumschule habe ich in 
Weihenstephan Landespflege studiert und dann in ei-
ner Staudengärtnerei gearbeitet. Fünf Jahre in einem 
Planungsbüro folgten und ich musste wieder raus zum 
Grünen. So bin ich in Ulm und bei Beiselen gelandet. 
Inzwischen seit 17 Jahren. Ich schöpfe meine Kraft 
aus dem Garten und wenn wir neue Pflanzen bekom-
men, muss ich die immer auch bei mir ausprobieren.

Schuler: Ich kann keine braune Erde sehen. Bei mir 
muss es immer üppig blühen. Irgendwann wurde es 
mir dann zu ruhig, mir fehlte das Summen. Ich habe 
für Hummeln gesorgt und inzwischen habe ich vier 
Bienenvölker. Wenn ich abends heimkomme, setzte 
ich mich auf einen Stuhl neben die Bienen und schaue 
dem emsigen Treiben zu, das entspannt ungemein.
Hand aufs Herz: Was ist Ihre Lieblingsblume?
Häge: Habe ich eigentlich nicht, vielleicht Stauden. Die 
Funkie ist ein Hobby von mir. Das sind eigentlich nur 
Blätter, aber die in unterschiedlichen Farben. Ich mag 
es bunt, aber harmonisch.
Schuler: Pfingstrosen! Und was ich gar nicht mag, sind 
gelbe Blüten. Ich kann aber nicht sagen, warum. Wich-
tig in meinem Garten: Ich spritze nicht. Ich füttere im 
Winter meine Vögel und im Sommer leisten sie mir 
dann gute Dienste.
Wie geht es dem deutschen Gartenzwerg?
Häge: Er verliert an Bedeutung. Heute sind die mei-
sten aus Kunststoff und werden eigentlich nur noch 
als Gag, als Geschenk gekauft. Beispielsweise ein Fuß-
ball-Zwerg zum Geburtstag eines Fußballers. Die al-
ten Zwerge aus Ton sind mitunter aber rare Samm-
lerstücke mit Wert.

 Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

 Der Ausdruck eines  
tollen Lebensgefühls

  

Sabine Schuler über das Gärtnern

SPERLI-

wächst Dir

ans Herz!

DIE saison
IST NOCH NICHT 
VORBEI!
Viel Spaß beim Gärtnern!

Gartenzeit www.sperli.de

SPERLI Anzeige quer 74 mm 52,5 mm.indd   1 18.05.2015   16:01:20

Im Gespräch // Marktleiterin Sabine Schuler und ihre rechte Hand Sibylle Häge

ANZEIGE
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Zaunerhaft // Die Auswahl auf der 
Freifläche

Bunte Vielfalt // Für jeden Geschmack etwas dabei

Lebensfreude und Natur pur!
Da ein Bild mehr als tausend Worte sagt, haben wir unseren SpaZz-Fotografen Daniel M. Grafberger in den 
Gartenmarkt Beiselen geschickt …
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Für grüne Daumen //  
Fertig getopft oder zum selber aussäen

Immer die richtige Idee //  Ob 
Geschenke oder Dekoration – bei 
Beiselen werden Sie immer fündig
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2011 in Bad Schussenried // Auf 
dem Antikmarkt

Der temporäre Laden // Auf der Landesgartenschau 2008 Der Gartenmarkt Beiselen // Auf dem Ulmer Rosenmarkt …

… und // In Schwendi

Raus aus dem Gartenmarkt!
Der Gartenmarkt Beiselen ist auch auf Rosenmärkten und vielem anderen aktiv vertreten

Langweilig wird es dem Team im Gartenmarkt Beiselen na-
türlich nie, aber rauszukommen macht trotzdem Spaß. 
Deswegen hat sich ein Team freiwilliger Kolleginnen ge-
funden, die schon seit Jahren viel Freude daran haben, 
ihren Gartenmarkt in lockerem Ambiente bei Freiluft-
veranstaltungen zu repräsentieren.

So trifft man sich immer wieder auf den Rosenmärkten in 
Ulm, Ummendorf oder Laupheim. Offen sind Sabine Schu-
ler, Sibylle Häge und ihr Team auch bei Kooperationen 
wie mit der Spatzenwiese Ulm, bei der es die Pflanzak-
tion »Gewürze im Koffer« gibt. Eine besondere Heraus-
forderung war die Landesgartenschau 2008 in Neu-Ulm, 
bei der ein »temporärer Laden« gestaltet wurde. Beim 
Bezirksimkertag 2015 in der Ulmer Donauhalle war man 
repräsentiert.

Früher war man auch in Bad Schussenried auf dem »Britsch 
Antikmarkt«, bei der Orchideenausstellung in der Iller-
tissener Schranne, beim Muttertagmarkt auf Schloss 
Erbach, über 10 Jahre auf der Frühjahrsmesse »Leben – 
Wohnen – Freizeit« oder der Ulmer Messe »Gartenträu-
me« – ebenfalls in der Donauhalle. 

Gerne verraten wir Ihnen 
bei einem Besuch in unserem Gartenmarkt, 
wo Sie uns als nächstes 
treffen können – und auf Seite 26
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* Hundeschule mit Welpen-
gruppe und Basisausbildung

* Zweckgebundene Ausbildung

* Intensiv- und Einzeltraining

* Begleithundeprüfung

* Agility Hundesport-
gruppen

* Eigener Hundeplatz

* Hundehotel und
 Tagesbetreuung

Manuel Klauer 

Egginger Straße • 89155 Erbach
Tel. 0 73 05 - 956 0 956
Mobil 0172 - 72 52 106

info@Residenz-am-Wald-Ulm.de
www.Residenz-am-Wald-Ulm.de
www.Hundezentrum-klauer.de

facebook.com/
residenzamwald

Residenz am Wald

ausbildungszentrum
und  Hundehotel  klauer

INFORMATION
Reichlich Know-how und Produkte erhalten Sie im Gartenmarkt Beiselen,  
in dem man Sie gerne berät.

Umweltbewusst // Der Pflanzensamen 
von Bingenheimer mit Demeter-Siegel

Im Einklang mit der Natur
Auch umweltbewusstes Gärtnern liegt im Trend – Beiselen bietet dazu Produkte und Know-how

Wer seinen Garten liebt, will ihn erhalten, nachhaltig mit 
ihm umgehen. Aber auch wer konventionell gärtnert, 
kann umweltbewusst gärtnern. Das heißt beispielsweise 
düngen zur rechten Zeit, um Auswaschung zu verhindern, 
oder vorbeugenden Pflanzenschutz. Wer biologisch gärt-
nern will, bekommt im Gartenmarkt Beiselen Biosaatgut 
der Marke Bingenheimer. Dieses ist Demeter-zertifiziert. 
Aber auch torffreie Anzuchtgefäße und Erden, Natur-
dünger und der Pflanzenschutz – auch der vorbeugende 
– sind biologisch möglich.

Was bedeutet biologisches Gärtnern? 
Man möchte den Arten- und Umweltschutz fördern. Da-
her fallen chemische Pflanzenschutz- und Düngemittel 
im Garten aus. Eingesetzt werden dafür Nützlinge und 
biologischer Pflanzenschutz. Wer seinen Garten gleich zu 
Beginn entsprechend anlegt, spart später viel Pflegeauf-
wand. Trotzdem gilt: Man muss sorgfältiger arbeiten und 
intensiver darüber nachdenken, was man tut.

An folgende Grundsätze sollte man sich halten: 
• die Erhaltung der biologischen Vielfalt, 
• das Bewahren des natürlichen Gleichgewichts, 
• Wassereinsparungen, 
• so wenig Eingriffe wie möglich und Mittel sinnvoll einsetzen.
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Auf den 
grünen 
Beiselen-
Daumen!
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Trotz Qual der Wahl im großen Angebot … 
Die Mitarbeiterinnen des Gartenmarkts Beiselen haben ihre jeweilige Lieblingspflanze – und Tipps und 
Geschichten dazu!

MARIA THERESIA OSTERTAG
»Die Zimmertanne – Araucaria! Ich möchte gerne mal 
dahin wo diese Pflanze herkommt. Diese schöne Pflan-
ze wurde von Thomas Cook 1775 auf den Norfolk-Inseln 
im Stillen Ozean entdeckt.«

ROSEMARIE AUTENRIETH
»Ich liebe Fuchsien über alles. Es ist eine Pflanze, bei 
der man in Sammelwut geraten kann. Es gibt stehende 
und hängende Arten, die meisten sollten im Winter ins 
Haus, aber es gibt aber auch winterharte Arten. Allesamt 
wachsen sie sehr gerne im lichten Schatten.«

SUSANNE JANUSOVA
»Leider habe ich keinen Balkon, aber ein wenig Grün 
möchte ich schon um mich haben. Deshalb entscheide 
ich mich in dieser Saison für Gewürze und da ist mein 
Favorit das rote Basilikum »African Blue«. Es ist viel 
robuster als das grüne und schmeckt mindestens so 
gut. Mein Tipp: Auf der Terrasse oder im Garten ist es 
eine ausgezeichnete Bienenweide.«

ROSA CHEZIA VITALE
»Oliven, Zitronen, Passionsblumen, das sind die Pflan-
zen meiner Heimat und die liebe ich. Leider sind sie hier 
in Ulm alle nicht winterhart und müssen im Herbst ins 
Haus geholt werden. Die Olive ist zum Überwintern am 
einfachsten. Ihr genügt ein Platz knapp über dem Ge-
frierpunkt.« 

ANNA SCHUMMER
»Lavendel gehört für mich zum Sommer im Garten und 
auf der Terrasse unbedingt dazu. Er ist pflegeleicht und 
benötigt nur einen sonnigen Platz und ich kann mich an 
seinem Duft erfreuen.«

LILI LETOW
»Duftgeranien gibt es mit verschiedensten Blättern 
und Düften – nach Orange, Apfel, Rose, Cola und vielem 
mehr. Mein Favorit ist die Pflanze mit Zitronenduft – 
sie riecht absolut lecker und vertreibt die Mücken vom 
Balkon.«
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»Ich bin noch nie enttäuscht worden«Nur Pflanzen?  
Keineswegs!

Der SpaZz hat Kundinnen des Gartenmarkts Beiselen nach ihrer Meinung gefragt

Hier gibt es neben vielem anderen: 
Nistkästen, Grillkohle, Reparaturrasen, Zinkgießkan-
nen, Postkarten, Steinfiguren, Bioerde, Schokotomaten, 
Schildkrötenerde, Rosenerde, Pferdedung, Zitrone-Bud-
dhas-Finger, Eis, Jubiläumsdünger, Sprossen, Damen-
spaten, Bewässerungsflasche, Geräte, Töpfe und vieles 
vieles mehr!

Im Gartenmarkt Beiselen gibt es so manches, mit 
dem man nicht unbedingt gerechnet hätte. Lassen 
Sie sich doch bei einem Besuch inspirieren

»Dies ist für uns der 
schönste Laden in Ulm! 
Hier einzukaufen, das ist 
besser als jede Kur!«
Elke Ebner und ihre Mutter Gertrud Maier

»Bei Beiselen kann man leger 
einkaufen, man kann sich selber 
umschauen. Die Qualität passt, 
die anderen Kunden sind sehr 
nett. Man bekommt viele Anre-
gungen und auch saisonale Pro-
dukte. Das Personal ist sehr 
freundlich und ich bin noch nie 
enttäuscht worden!«
Maria Blum

»Wir schätzen bei Beiselen vor allem das fach-
kompetente freundliche Personal und die da-
mit verbundene gute Beratung. Man bekommt 
immer gute Ideen und sehr gute Qualität!«
Rose Gaiser und Gertrud Maier

ANZEIGE
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Wir gratulieren zum Jubiläum  
und freuen uns auf eine weitere  
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Gärtnerei St. Moritz
Mo. – Fr. 9 – 12.00 Uhr  
 und 14 – 18.00 Uhr
Samstag  9 – 12.00 Uhr

Gemüse und Blumen 
vor Ort
Tel: 07348 / 94 84 

BARZ - GmbH Gebäudereinigung | Meisterbetrieb

Telefon 0731-14318-0 | Fax 0731-14318-20 | info@barz-ulm.de

barz-ulm.de

WIR GRATULIEREN ZUM 
40-JÄHRIGEN JUBILÄUM!

AZ_40 Jahre Beiselen.indd   4 24.04.15   10:48

Zahlen, Daten, Fakten!
Ungewöhnliches und Wissenswertes aus dem deutschen Garten und 40 Jahre Gartenmarkt Beiselen

Vom Oberen Eselsberg bis ins 
Lehrer Tal erstreckt sich der 
Botanische Garten der Uni-
versität Ulm, der mit einem 
28 Hektar großen Freigelän-
de zu den größten Universi-
tätsgärten in Deutschland 
gehört. Sein aktuelles Projekt 
ist die Anlage eines Farntales.

67
28

25

105
2000

1874

In 25 städtischen Kleingar-
tenanlagen stellt die Stadt 
Ulm etwa 3000 Kleingärten 
zur Verfügung.

Ulmer Spargel war früher weit über die Gren-
zen bekannt und wurde bis nach Frankreich 
und Russland gehandelt. Daniel Beiselen 
schrieb 1847 ein Buch »Kurze Anweisung 
zur zweckmäßigen Anlage und Behandlung 
der Spargelländer«.

 
Im Gartenmarkt Beiselen gibt es 105 
laufende Meter Samenwand ausge-
statten mit Gemüse, Kräutern, ein- 
und mehrjährigen Blumen, Saatgut-
mischungen von Hybridsaatgut bis bin 
zu Demeter-Qualität.

Seit 2010 besteht der »Interkulturelle 
Garten Ulm« und ein ca. 2000 m² 
großes Grundstück am Safranberg wird 
bearbeitet

2015
 
In unmittelbarer Nähe von Ulm ist das 
Museum der Gartenkultur in Illertis-
sen zu finden. Momentane Ausstellung: 
»Scharfe Sachen« – die Geschichte der 
gärtnerischen Schneidegeräte. Vom 11. 
April bis 13. September 2015.

Jeder Deutsche isst im Jahr 67 kg Kartof-
feln. Der Gartenmarkt Beiselen verkaufte im 
Frühjahr 2015 insgesamt 1150 Säcke Pflanz-
kartoffeln. Das sind 4,6 Tonnen, aus denen 
ca. die zehnfache Menge an Kartoffeln ge-
erntet werden kann.

ANZEIGE
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Wir sind für Sie da! Sprechen Sie uns an! Teil der Familie
Das Team des Gartenmarkts Beiselen auf einen Blick Susi Hafenrichter und Rosa Chezia Vitale sind »Eigengewächse«– sie berichten von ihrer Karriere im Beiselen 

Gartenmarkt

von links nach rechts // ROSA VITALE 
(Bereich Pflanzenschutz und Geräte) / 
SUSANNE JANUSOVA (Bereich Dünger 
und Erden) / NICOLE SCHÜSSLER 
(Bereich Blühpflanzen, Beet und Balkon-
pflanzen) / SABINE SCHULER (Markt-
leitung und »überall wo es brennt«) / 
SUSANNE HAFENRICHTER (Bereich 
Pflanzen von Zimmerpflanze bis Beet 
und Balkon) / SIBYLLE HÄGE (Bereich 
Gehölze, Stauden, Sämereien) / BARBA-
RA LUDWIG (Bereich Zimmerpflanzen, 
Blumenarrangements) / ULRIKE BAUER 
(Bereich Kasse und Dekoabteilung) 

Auf dem Foto fehlen // Rosemarie 
Autenrieth / Christine Hafenrichter/ Lili 
Letow/ Theresia Ostertag/ Manuela 
Schneider/ Anna Schummer 

SUSI HAFENRICHTER
»2002 habe ich mit meiner Ausbildung zur Kauffrau im Ein-
zelhandel begonnen. Eigentlich wollte ich Floristin werden, 
habe allerdings keine Stelle gefunden. Mir ist Abwechslung 
und Kreativität wichtig. Da meine Schwester hier bereits ihre 
Ausbildung gemacht hat, habe ich mich bei Beiselen bewor-
ben und ich war von Anfang in der Pflanzenabteilung – also 
in einem ähnlichen Umfeld wie eine Floristin. Nach der drei-
jährigen Ausbildung wurde ich übernommen. Zuerst war ich 
nur für Zimmerpflanzen zuständig, konnte dort selbständig 
Aktionen durchführen und die Bestellungen machen. Dann 
kam zunächst die Kassenabteilung und dann die Arbeitsver-
waltung zu meinem Verantwortungsbereich hinzu. Heute bin 
ich für die gesamte Pflanzenabteilung zuständig, meine Auf-
gaben sind also stetig gewachsen. Ich habe viel Abwechslung 
und das macht mir sehr viel Spaß!«

DER BEISELEN-SERVICE 
FÜR SIE …

 Lieferservice zwei Mal die Woche
 Kostenlose ph-Analyse Ihres Bodens
 Bepflanzung von Gefäßen nach Ihren Wünschen

ROSA CHEZIA VITALE
»Im September werde ich zehn Jahre bei Beiselen sein. Es war 
eher Zufall, dass ich hier gelandet bin. Ich habe nur drei Be-
werbungen geschrieben und mich dann für den Gartenmarkt 
entschieden. Inzwischen habe ich eine Leidenschaft für den 
Pflanzenschutz entwickelt. 2007 habe ich meine Ausbildung 
zur Einzelhandelskauffrau hier abgeschlossen und bin nun für 
Pflanzenschutz, Geräte und Erden zuständig. 2007 habe ich 
daher auch den Pflanzenschutznachweis erbracht, der nötig 
ist, um die Produkte zu verkaufen. Mir macht die Beratung viel 
Spaß, das liegt mir. Inzwischen kümmere ich mich auch um die 
Warenbestellung und Reklamationen. Ich schätze die Arbeits-
atmosphäre hier sehr. Ich kann selbständig arbeiten und das 
Team ist toll. Ich lerne jeden Tag etwas Neues!«
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TERMINE

SAMSTAG, 13. JUNI 2015
Rosenmarkt Ulm

DONNERSTAG, 18. JUNI 2015
Rosenaktionstag im Gartenmarkt
Alles über die vielfältigen Schönheiten, Pflanzung, Pflege, Ver-
kostung von Rosenprodukten

SAMSTAG, 20. JUNI 2015
Rosenmarkt Laupheim

MONTAG, 22. BIS SAMSTAG, 27. JUNI 2015
Rosenaktionswoche 
… rund um die Königin der Blumen und ihre staudigen Cottage-
Begleiter 

IM JULI
Sie finden uns auf der Spatzenwiese in der Friedrichsau: 
Gärtnern mit Kindern und für Kinder

IM AUGUST
Bienenmonat bei Beiselen! 
Bienenkräuter, Großstauden für Bienen …

DONNERSTAG, 29. OKTOBER 2015, AB 17 UHR
Eröf fnung des Beiselen Weih-
nachtsmarktes 
Für das Catering sorgen die Land-
frauen Radelstetten

SONNTAG, 15. NOVEMBER 2015, 11:00 – 17:00 UHR
Tag der offenen Tür 
Für das leibliche Wohl sorgen die Landfrauen Radelstetten und 
das Team der Beiselen Grillhütte

Beiselen in time!
Die wichtigsten Termine bereits jetzt im Kalender 
vormerken!

5 Einkaufsgutscheine im Wert von je 20 €!

Gewinnspiel

Gartenmarkt Beiselen und SpaZz verlosen 5 Einkaufs-
gutscheine im Wert von je 20 €!
Der Gartenmarkt Beiselen wird 40 Jahre alt, schreiben Sie 
einfach Ihren Geburtstagsglückwunsch an
gartenmarkt@beiselen.de und nehmen Sie an der Ver-
losung teil.
Einsendeschluss ist der 15. Juli 2015




